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Lin neuer Vorstoß unserer Seestreitkräfte
in die englischen Nüstengewässer.

Der befestigte platz Southwold unter
deutschem Artillerkseuer.

vom Gegner nichts gesichtet.
W . T.-B . Berlin , 26. Jan . (Amtlich. Drahtberrcht.)

In der Nacht vom 25. zum 26. Januar stießen deutsche
leichte Streitkräfte in die englischen Küstengewässer süd¬
lich L o t» c s t o f t vor, um die früher dort gemeldete»
feindlichen Bewachungsfahrzeugc und Borpostenschiffe
anzugreifen . Vom Gegner  wurde im ganzen abge-
suchte« Seegebiet nichts gesichtet.  Hieraus wurde
der befestigte Platz Southwold  auf nahe Ent¬
fernung durch Leuchtgranaten unserer Torpedoboote gut
erhellt und danach unter Artilleriefeuer ge¬
nommen.  Treffer wurden beobachtet. Unsere
Streitkräfte , die auch auf dem Rückmarsch keinen Gegner
antrasen , sind wohlbehalten zurückgekehrt.

Der Chef des Amiralstabs der Marine.

Unserm Naiser.
Es liegt ein außerordentlich tragisches Geschick in

der Tatsache, daß gerade derjenige Herrscher, der es
während ftiner ganzen  R e g i e r u n g s z e i t als
sein vornehmstes Ziel aniah und verkündete, ein Frie-
denskaiser  zu sein, jetzt nun schon im dritten Jahre
das schwere, das verantwortungsvolle Amt des obersten
Kriegsherrn ausüben mliß — der Not gehorchend, nrcht
dem eig 'nen Trieb . Wahrlich, ivenn Kaiser Wilhelm 11.
versichert hat, „vor Gott und der Geschichte ist inein Ge¬
wissen rein , ich habe dm Krieg nicht gewollt ", so kann
nur gewissenloseste Verleumdung an dieser feierlichen
Versicherung eines Monarchen drohen und deuteln,
dessen Worte und Taten in nahezu drei Jahrzehnte
langer Regierung wie die keines anderen Fürsten der
Sicherung des Weltfriedens , der Wahrung der heiligsten
Güter Europas galten.

„Den Frieden zu schirmen", das hat Kaiser Wil¬
helm H . als das Ziel seiner Regierung bezeichnet, als
er am 18. Juni 1888 den Thron bestieg, und diesem
seinem Friedensprogramm gab er, als er zum erstenmal
den Reichstag eröffnete , mit den warmherzigen Worten
Ausdruck: „In der auswärtigen Politik bin ich ent¬
schlossen, Frieden zu halten mit jedermann , so viel an
mir liegt . Meine Liebe zum deutschen Heere und
meine Stellung zu demselben werden mich niemals in
Versuchung führen , dem Lande die Wohltaten des Frie¬
dens zu verkümmern , wenn der Krieg nicht eine durch
den Angriff auf das Reich oder auf dessen Verbündete
uns aufgedrungene Notwendigkeit ist." Wie gesagt,
nur böswillige Verleumdung könnte dem Kaiser nach¬
sagen, daß er diesem Friedensprogranun , zu dem er sich
immer wieder nicht nur in »einen Reden , sondern auch
in Taten bekannt hat — oftmals sogar im Gegensatz zu
starken Strömungen im deutschen Volke — jemals un¬
treu geworden sei. Hai doch diese aufrichtige , weit¬
herzige Versöhnungspolnik des Monarchen unsere wel¬
schen Nachbarn, die von ihrer Revanchepolitik nicht lassen
mochten, zu dem beißenden Sarkasmus veranlaßt : „Bei
der nächsten Skationaltrairer bekommen wir Elsaß-
Lothringen zurück." Die französische Revanchepolitik,
die schon bei denk Marokkostreit Konflikt mit Deutsch-
land suchte, und die russische Ansdehnungssucht , die mit
ihren Balkanränken von jeher den Weltfrieden bedrohte,
stellten sich in den Dienst der offen gegen Deutschland
gerichteten, von König Eduard eingeleiteten , von
seinem Nochfolger fortgesetzten Einkreisunqspolitik , die
letzten Endes zu dem furchtbaren Weltbrand führte,
führen mußte , der seit zweiundeinhalb Jahren die euro¬
päische Kultur vernichtet.

„Wenn der Krieg nicht eine durch den Angriff auf
das Reich oder auf dessen Vervündete uns aufgedrun¬
gene Notwendigkeit ist" . . - Karser Wilhelm hat sogar
noch dieser uns anfgedrnngenen Notwendigkeit gegen¬
über alles , was in seinen Kräften stand, getan , um die
ehernen Würfel aufzuhalten . Nock ani 31. Juli 1914
gab er in der denkwürdigen Ansprache vom Balkon des
Berliner Schlosses der Hoffnung Ausdruck, daß es ge¬
lingen möge, „die Gegner zur Einkehr zu bringen und
den Frieden zu erhalten ". Und in der Reichstagssitzung

vom 12. Dezember 1916 hat der Kanzler dem Kaiser
bezeugt, daß er „während der langen und schweren
Kriegsjahre einzig von dem Gedanken erfüllt gewesen,
wie einem fest gesicherten Deutschland nach siegreich aus-
gefochtenem Kampf wieder der Friede bereiftet werde ".
Waren es doch allein diese Empffndnngen ^ die den
Monarchen dazu veranlaßten , „die Mentzchheitsfrage
des Friedens zu stellen". Und wenn dies ichrliche, der
Großmut des Siegers entspringende Friedlensangebot
von unseren Gegnern mit Hohn und durch nichts be¬
gründete llberhebung abgelehnt worden ist,, so konnte
der Kaiser in seinem an Heer und Marine gerichteten
Erlaß mit Recht die feierliche Verwahrung einlegen:
„Vor Gott und der Menschheit fällt den feinlslichen Re¬
gierungen allein die schwere Verantwortung für alle
weiteren furchtbaren Opfer zu, die mein Wille euch hat
ersparen wollen ."

Wir alle empfinden es tief mit dem Herrscher, wie
sehr ihn, der so von dem Willen zum Frieden erfüllt
war , dies furchtbare Völkerringen , dessenEnde noch nicht
abzusehen, bis ins Innerste erschüttert. Und doch gleiche
schwere Geschick, aber auch das gleiche hehre Hiel , un¬
serem gemeinsanien Vaterlande ein gesicherteres Dasein,
dem größeren Deutschland eine glücklichere Zulfunst zu
sichern, haben das Band zwischen Herrscher
und Volk  noch fester, unauflöslich geschmiedet. In
der Antwortnote des Zehnverbandes an Wilson : findet
sich der Satz , „es sei niemals die Absicht der Alliierten
gewesen, di? Vernichtung der deutschen Völker wnd ihr
politisches Verschwinden anznstreben ". Wie wenig
kennen unsere Gegner uns Deutsche. Es gibt bei uns
seit 4y2 Jahrzehnten keine deutschen Völker mehr , son¬
dern nur ein einiges deutsches Volk im
Deutschen Reiche  unter dem deutschen
Kaiser,  Zu diesem unterem Kaiser steht das ganze
deutsche Volk, und es erneuert an dem heutigen Ge¬
burtstagsfeste das Gelöbnis , dicht zu rasten und nicht
zu ruhen und in mannhafter Tat wie in mannhaftem
Ertragen von Entbehrungen und Leiden alles daran
zu setzen, bis es uns gelingt , unseren Feinden den
Frieden,  den sie hohnvoll zurückweisen zu können
wähnten , durch die Gewalt unserer sieg¬
reichen Waffen aufznzwingen.

Eine Adresse der preuhischen provin-
zialverwaltuntzen an den Kaiser.
Ebenso wi- Me führenden Kreise aus Handel und In¬

dustrie haben auch die preußischen Provinzialverwaltungen
im Hinblick auf die weltgeschichtlichen Begebenheiten der
letzten Zeit Seiner Majestät zum heutigen Gcburstag eine
Glückwunschadresseunterbreitet . Die Adresse, welche kunst¬
voll hergestellt und mit dem farbigen Wappen der einzelnen
Provinzen sowie der beiden Bezirksverbände , des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden  und desjenigen von Kassel,  ge¬
schmückt ist, hat folgenden Wortlaut:

Allerdurchlauchttgster, Grotzmächtigster Kaiser und König!
Allergnädigster Kaiser, König und Herr!

Euere Kaiserliche und Königliche Majestät begehen zum
dritten Male im Toben des Weltkrieges Allerhöchst Ihren
Geburtstag.

Als Hüter des Welffriedens , als Mehrer des Reiches ;m
friedlichen Wettbewerbe der Völker, gedachten Euere Majestät
die Regierung zu fühven; das haben Euere Majestät unzählige
Male feierlich durch Worte bekräftigt und fast ein Menschen¬
alter durch unvergleichliche Taten bewiesen.

Doch Neid und Eroberungssucht feindlicher Nachbarn, die
dem unter Euerer Majestät weiser Führung zu ungeahnter
Blüte enffalteten Deutschen Reiche den Platz an der Sonne
nicht gönnten, schleuderten die Kriegsfackel unter Europas
Völker und das deutsche Schwert mutzte zur Verteidigung des
heimischen Herdes gezogen werden.

Gott war mit uns!

Er führte unser herrliches Heer von Sieg zu Sieg,
Deuffchla.rds Grenzen schützt der eherne Wall seiner feld¬
grauen Söhne , in Ost und West steht unsere Heldenschar,
Schulter an Schulter mit treuen Verbündeten , tief in
Feindesland.

Da — mitten im siegreichen Vormarsche — gedachten
Euere Majestät , daß es genug sei des ungeheuren Blutver¬
gießens, und boten den Gegnern die Hand zum Frieden ; in
verblendetem Übermut hat die Feindesschar das edelmütige
Anerbieten prahlend abgelehnt und der schillere Schicksäls-
kampf geht weiter — ein Kampf um Sein oder Nichtsein
unseres geliebten Vaterlandes.

Im herrlichen Bau des Deutschen Reiches bildet Preußen
die tragende Säule , auf der Gebälk und Wölbung ruhen.

Anläßlich Eperer Majestät Geburtstags sammeln sich in
ernster Stunde die preußischen Provinzen um ihren geliebten
König, um ihm huldigend aufs neue Treue bis zum letzten
Blutstropfen zu geloben.

Im Wetteifer mit der im Felde stehenden waffenfähigen
Mannschaft wird die daheimgebliebene Bevölkerung Preußens,
ob Mann oder Frau , einmütig handelnd und voll heiligen
Zornes über der Feinde Verleumdung , Heuchelei, Anmaßung
und Grausamkeit zusamnleustehen, um an dem großen
Rüstungswerk, jeder an seiner Stelle , mitzuwirken.

Gott gebe, daß aus dieser Arbeit des gesamten Volkes
der volle glänzende Sieg geboren werde und Euer Atajcstät
neues Lebensjahr trotz aller Tücke der Gegner ein glorreicher
dauerhafter Friede kröne.

Oer Uaiser und bas  Heer.
„So gehören wix zusammen, Ich und die Armee. So

sind wir für einander geboren, und so loollen wir unauflös¬
lich fest zusammenh ilten , möge nach Gottes Willen Friede
oder Sturm sein." Mit diesen ehernen Worten legte Kaiser
Wilhelm II . in seinem Armeebefehl voin 12. Juni Iö 88 beim
Antritt seiner Regierung und bei Übernahme des Oberbefehls
über das Heer als Oberster Kriegsherr seine Stellung
zur Armee  für alle Zeiten fest.

„Ich habe Mir den Fahneneid geschworen, als Ich zur
Regier mg kam, nach der gewaltiger, Zeit meines Großvaters,
daß, was an Mir liegt, die Bajonette und Kanonen zu ruhen
hätten , daß aller Bajonette .md Kanorren scharf und tüchtig er¬
halten werden müßten , damit Neid und Scheelsucht von außen
uns an dem Ausbau unseres Gartens und unseres schönen
Hauses im Innern nicht stören." Sv formte am 22. März
19i'£ unser Kaiser scin^ Gedanken über die Perwrud u n g
der Armee,  die seit der eisernen Zusammenschmiedung
des Deutschen Reiches das deutsche Volk in Waffen ist.

Zum Frieden bereit , zum Kampf gerüstet,
der Kaiser, oer fürsorgliche Förderer aller Waffen und der
erste Kamerad seiner Soldaten , das wac Kaiser Wilhelms II.
militärischer Leitsatz, dank dem Deutschland 43 Jahre lang
in gewolltem Frieden wandeln konnte, bis die Mißgunst
seiner Feinde es vor 2%. Jahren ungewollt in wildbrausendcn
Kriegsstucm hineinriß.

Wir müffen's heute unserem Kaiser danken, daß er für
die Armee so sorgte, wie er es getan, denn wie stünde es sonst
um uns in diesem Kimpfe auf Leben und Tod, auf Sein oder
Nichtsein, auf Sieg oder Untergang ? Nur die zielbe¬
wußte Vervollkommnung der Armee  und aller
Zweige ihrer technischen urcd geistigen Hilfsmittel haben ver¬
mocht, daß Deutschlands Grenzen heute fast uilberührt vom
Feinde sind und daß in diesem Kampfe gegen die größte
Mächtevereinigung, die je die Welt gesehen, seine siegreichen
Truppen tief in feindlichen Landen stehen.

An der festen Mauer unserer heldenhaften Infan¬
terie,  vom jüngsten Rekruten bis zum ergrauten Land-
sturmmami , zerschellen in Ost und West die wütendsten An¬
griffe zahlenmäßig überlegener Gegner . Unsere Kaval¬
lerie,  im Bewegungs- wie im Graben - und Festungskriege
erprobt , berennt in schneidigem ritterlichen Draufgehen selbst
eine Festung wie Bukarest. Unsere F e l d a r t i l l e r i e ist
die Zuversicht und der Schutz des angreifenden Infanteristen
geworden. Die schwere Artillerie  hat ungeahnte , in
der Kriegsgeschichte einzig dastehende Erfolge errungen.
Unsere Pioniere  bezwingen im feindlichen Feuer das ge¬
waltige Strcmhindernis der reitzeirden Donau und unter¬
stützen den Infanteristen im Graben - und Minenkrieg . Der
Train  schafft das Übermaß des Eisens und die vielgestal¬
tige Masse des Nachschubes auf den schlechtestenWegen ber
Sturnr imb Wetter , bei Nacht und Feuer , über Eis und
Sümpfe pünktlich zur vordersten Linie . Endlose Eisenbahn-
xüge rollen unter militärischer Führung von Belgien und
Frankreich bis zum Balkan und nach Kleinasien . Unsere
kühnen Flieger  leisten durch ihre Überlegenheit im Kampf
und in der Aufklärung der Heeresleitung unschätzbareDienste
und bringen den feindlichen Lnftstreitkrästen dix schwersten
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Verluste bei. Unsere Zeppeline  werfen Schrecken und
Verderben auf London. In den besteingerichteten Lazaretten
und Heilcnstalten der Welt findet der verwundete oder er¬
krankte Kämpfer bei sorgsamster Pflege dank hochentwickelter
ärztlicher Kunst schnelle Heilung und Genesung.

Alle diese in der Geschichte der Menschheit unerhörten
Erfolge und Leistungen hat das deutsche Voll nicht nur seiner
eigenen herrlichen Veranlagung , sondr/rn auch dem weiten
Blicke unseres Karsers  zu danken, der, um den Frie¬
den zu Ivahren, überall mitgeholfen hat , dre Vorbedingungen
für sie zu schaffen. „Je größer eine Heeresorganisation sich
gestaltet, um so notwendiger ist die individuelle Entwicklung
ihrer einzelnen Teile ." So sprach der Kaiser am 21. Jan . 1902.

Dieselbe Fürsorge , oie der Kaiser dem Heere im Frieden
entgegenbrachte, beweist er auch im Kriege. DaL Wohl seiner
Soldaten liegt ihm besonders am Herzen . Bei seinen häu¬
figen Besuchen in den Lazaretten  hat er für jeden
Verwundeten herzliche Worte der Aufmunterung und des
Trostes . Gern weilt er bei den Truppen im Felde, und eS
gibt wohl kaum einen größeren Trus penverband, bei dem der
Kaiser, sei es im Osten, Westen oder Südosten , bisher nicht
gewesen wäre und dem er nicht persönlich seine dankbare
Anerkennung für heldenmütige Tapferkeit ausgesprochen
hätte . Dadurch schafft der Kaiser große unschätzbare Werte
für den Geist und den Siegeswillen des Heeres.
Und nichts erfieut ihn mehr, als die Beweise von der Treue
und Liebe des Volkes in Waffen zum Obersten Kriegsherrn
und von dem unmittelbaren Zusammenhänge zwischen Kaiser
und Heer.

Unsere Feinde, besonders England , haben dem Kaiser
wegen der Sorgfalt , die er der Fortentwicklung des Heeres
zuwandte , den Vorwurf des „Militarismus"  gemacht,
und mit diesem Schlagwort, dos ' der Inbegriff von Willkür,
Unfreiheit und Knechtung sein soll, die ganze Welt gegen uns
zu rergiften gesucht. Sie verschweigen aber absichtlich, daß
Frankreichs Revanche ! ust  und fortdauernde Rüstungs¬
verstärkungen. Rußlands Eroberungssucht,  seine
Rüstungen auf Frankreichs Geheiß mit französischem Gelde,
und Englands „Marinismus"  Deuffchlmd und den
Kaiser zwangen, wegen der auf allen Seiten gegen feindliche
Einfälle ungeschütztenLage rnseres Vaterlandes diesem duuh
starke militärische Machtmittel Frieden und Sicherheit zu
schaffen. Deutschlands Heer wurde immer erst vermehrt,
nachdem  unsere Feinde das ihrige ans Angxiffsab-
s i cht vermehrt hatten . Deutschland gab, auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet, für seine Rüstung viel weniger aus
als Frankreich und England . Der deutsche ..Militarismus"
ober, der iu unserem Kaiser gipfeln sollte, war nichts weiter
als der Geist der deutschen Einheit und des Willens zur un-
Versehrten Erhaltung und friedlichen Fortentwicklung des ge¬
meinsamen deuffchen Vaterlandes auf der Grundlage des
monarchischen Gedankens.

Niemals ist dieser Geist der deutschen Einigkeit
wuchtiger in die Erscheinung getreten als in diesem Kriege.
Unsere Feinde , die in unbegreiflicher Verblendung ein
Wiederaufleben des Bruderzwistes der deutschen Volksstämme
als einen gewichtigen Faktor in ihre Kriegsrechnung einge¬
stellt hatten , find hart enttäuscht worden. Nord und Süd
halten unauflöslich  fest zusammen, eine durch Blut und
Eisen verbundene Masse, die zu sterben mü>zu fiegen bereit
ist. Der Bayer neben dem Preußen , der Sachse neben dem
^waben , der Friese neben dem Thüringer , fie alle kämpfen
mit ihren Königen und Fürsten für ein Ziel : für ihr deut¬
sches Vaterland.

Auf wechselseitiger Treue ist felsenfest
der Sieg begründet.  Wie nötig er ist, haben unsere
Feinde der Armee und dem ganzen deuffchen Volke durch die
brutale Verkündigung ihres Vernichtungswillens und ihrer
Kriegsziele erst vor kurzem erneut vor Augen geführt . Nicht
„Friede" heißt daher die Losung, sondern „der Krieg nimmt
seinen Fortgang ".

Wenn am 27. Januar 1917 in den Schützengräben, hinter
der Front sowie in der Heimat zum drittenmal während des
Krieges aus dem Munde von Millionen tapferer Soldaten
das dreifache „Hurra !" und der Ruf „Es lebe der
Kaiser !" ertönen wird, dann sollen unsere Feinde von
neuem wiffen, daß Kaiser und Heer in wechselseitiger unlös¬
barer Treue zusammenstehen zur Verteidigung des Vater¬
landes und zur Erringung des endgültigen Sieges.

(16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Oie Tunnelbauer.

Roman von Ott » Hoecker.
„Wenn ich etwas anzrwrdnen habe, so geschieht es

durch Handzeichen, verstanden ? Scharr zu, wie sich
Jerry mit seinem Gehilfen verständigt !"

Als Floyd nach der ihm gewiesenen Richtung sah,
gewahrte er einen stämmigen Mann , der den einen
oberen Bohrzylinder an der Innenseite bediente . Er
sah seine freie Hand sich bewegen , als wollte er damit
einen Hebel Niederdrücken, und sofort reichte chm sein Ge¬
hilfe einen kleinen Schmalbohrer . Ms er aber die
Hand bewegte , wie wenn er mit einem Schraubenzieher
hantieren wollte , wurde ihm ein besonders großer Eng¬
länder , von dem Format , wie Floyd einen in der Hand
trug , gereicht. Natürlich blieb diesem die Bedeutung
der verschiedenen Handbewegungen nicht lange ver¬
borgen.

Nunmehr nahm der Dynamiter seinen Platz an der
Bohrmaschine, direkt unter der von Gerry bedienten,
ein . Die obere Bohrmaschine rechts davon bediente
Foxey , was Floyd zu seinem unliebsamen Erstaunen
wahrnahm . Er konnte das hübsche Gesicht seines
Widerparts durch die Nebelwolke nur undeutlich er¬
kennen, aber er sah wilde Kampflust darin . Als gälte
es einen Feind in offener Feldschlacht zu besiegen, ließ
Foxey die Kurbel geschäftig tanzen und die Stahlklin-
gen seines Bohrers in Schlangenblrtzen gegen die
starre Felsbrust schwirren.

Der Dynamiter drehte die Kurbel langsam , bis die
Bohrspitze sich genau der Stelle , wo das Bohrloch zu
liegen kommen sollte , angepaßt hatte . Dann öffnete er
behuffam das Luftventil . Mit dumpfem Schlage setzte
sich der Kolben in Bewegung , schneller und schneller be¬
gann er zu arbeiten , immer , dröhnender wurde der
Lärm und bald brüllte der Slugger , von des Dyna-
rniters geschickter Hand regiert , ebenso kanonengleich wie
die übrigen Maschinen.

_W iesbadener TagblaN._
Die Stimmung in den kroberten

rumänischen Gebieten.
‘ (Drahtbericht unseres I^i- SonderberichtersraiterS .)

Ni. Sofia , 26. Jan . (§6.) Die Zeitung „Mir " meldet:
Nach verläßlichen Informationen herrscht in den eroberten
Gebieten Rumäniens und sogar in der Moldau eine Stim¬
mung vor wie bisher in keinem eroberten Gebiet . Di«
rumänische Bevölkerung  ist gegenüber ihrer Re¬
gierung und dem König,  die von Stadt zu Stadt fläch¬
ten, feindlich gesinnt.  Diese Stimmung würbe nicht
nur in entlegenen Provinzstädten , sondern auch in Buka¬
rest festgestellt. Man hat nicht den Eindruck, daß das rumä¬
nische Volk in den Fremden  den Feind sieht, sondern einen
Mitarbeiter  an seiner zuckünftigen Wiedergeburt.
Dies« scharf in die Augen springende Tatsache hat die rumä¬
nischen Machthaber in Unruhe versetzt. Man ersieht dies aus
dem Versprechen des Königs an die Bauern,
daß sie, falls fie nicht inchr desertieren wnd tapfer weiter¬
kämpfen, in der Zukunft gleiche politische Rechte und oben¬
drein vergrößerten Landbesitz erhalten sollen.

Russische Besorgnisse vor dem Verlust
der ganzen Moldau.

Das Militärblatt „Rußko Invalid " über die Lage am
Sereth.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
3. Stockholm, 26. Jan . (zb.) „Rußko Invalid " schreibt

in eineni Artikel zur militärischen Lage nach dem russischen
Neujahr : An der rumänischen Front suchte der Feind  seit
dem Rückzug der ruffischen Truppen nach der Serethlinie
einen Durchbruch in Vas Protustal  zu erzwingen.
An den anderen Frontteilen beschränkt er sich jedoch immer
mehr auf die Verteidigung . Zwischen der Chaussee nach
Focsani und der Mündung des Rimnicul  in den
Sereth führt er neuerdings seine V o r st ö h e bis zu deiu
Flußzusammenlauf durch. Hier bezog der Feind sehr st a r ke
Stellungen,  vor denen mit ungeheurer Hartnäckigkeit
gekämpft wird, da die russische Heeresleitung auf kernen Fall
gewillt ist, die Serethlinie aufzugeben, da damit die ganze
Moldau verloren  gehen würde.

Oer Krieg gegen Nutzland.
„1917 ist das Jahr des endgültigen Siegs !"
Die Glückwünsche der Ententegesandten zürn russische«

Neujahr.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm» 26. Jan . (S >.) „Utro Roflrji " veröffent¬
licht Naujahrswünfche der verbündeten Botschafter und Ge¬
sandten. Bezeichnend ist, was Sir Buch an an schreibt:
.„Ich bete zu Gott , daß uns der Sieg in diesem Jahve beischie¬
den sei. In England gibt es bei dem Jahreswechsel nur den
einen Willen , alles für den Krieg zu opfern." Der Franzos«
Paleologu«  wollte keine Phrasen machen und begnügte
sich mit der Prophezeiung : . 1917 fft das Jahr des endgülti¬
gen Sieges !" (Aber des unfrigen,  nicht dessen der
Entente ! Schristl .)

Die wildgewordene Fama kündet die
Ermordung der Zarin.

I « Stockholm ernsteste Gerüchte über fürchterliche
Attentate.

(Drahtbericht unseres 8 .-SonderberichterstatterS .)
S. Stockholm, 26. Jan . (zb.) „Rha Daglight Allehanda"

teilt mit : Seit mehreren Tagen gehen ernsteste Gerüchte
um über Unruhen und fürchterliche Attentate
sowohl in Petersburg wie in Finnland » man spricht sogar
davon, daß die russische Kaiserin ermordet  sei.
Die Telegraphen - und Telephonvrrbindungen zwischen den
hauptsächlichsten russischen Städten sind außerordentlich er-

Sechstes Kavitel.
Als Floyd zur Seit «» seines Lehrmeisters , unausge¬

setzt den Blick auf ihn gerichtet, um sich keine seiner ihm
geltenden Bewegungen entgehen zu lassen, aus den
Knien kauerte, den Höllenlärm in den Ohren, die Lun¬
gen mit der gasgeschwängerten giftigen Lust gefüllt,
wollte ihn wieder eine Übelkeit befallen . Er hatte die
Empfindung , als begännen sich die Maschinen über ihm
und zu seinen Seiten langsam zu drehen. Aber mit
gewaltiger Willensanstrengung gelang es ihm auch
diesmal , seinen Widerwillen zu meistern.

Nach Verlauf einer Stunde hatte sein Gehör sich an
das Gebrüll ringsum gewöhnt , ja , er glaubte bereits
das von den verschiedenen Sluggern verursachte Ge¬
räusch auseinander halten zu können. Zugleich regte
sich in ihm das Verlangen , selbst mit Hand anzulegen,
statt bloß müßig zuzuschanen.

Nach einer Weile sah er den Dynamiter das Lust¬
ventil schließen. Die Maschine kam zum Stillstand und
der kleine Mann kroch darunter . Aufmerksam verfolgte
Floyd leine Hantierung , die darin bestand, daß er die
Stahlspitze auslöste und gegen eine längere und stärkere
vertauschte. Wie Floyd später von ihn: erfuhr , gab es
vier verschiedene Größen , die längste davon maß volle
zwanzig Fuß , und ebenso tief wurden auch die Spreng¬
löcher gebohrt.

FloydS Handreichung beschränkte sich vorläufig dar-
auf , die abgenutzten Stablspitzen zum alten Eisen auf
den Schutthaufen hinter ihnen zu werfen . Er kam sich
trostlos überflüssig vor, und der Gedanke, daß sein
Bruder jetzt durch die freie Prärie dahinjagte , Gottes
goldene Sonne über sich, machte ihn fast auffchreien. -

„Ich habe dich lieb , Kate Lou — es ist um deinet¬
willen — und es macht auch diKe Arbeit süß ?"

Solche Worte unterlegte er den donnernden Ge¬
räuschen ringsum , an ihnen richtete er sich immer wie¬
der auf . Kate Lou war sein ein und alles , sie war seine
Welt — und er mußte fronen und Geld verdienen , um
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schwort. Ein finnischer Polizei beiunter, der kürzlich
schwedische Grenze passierte, meinte, man wisse nichts über
eine» neuen Mord am Kaiserhof, aber eL liege etwas in der
Lust. _ -

Der Krieg gegen England.
Englische Matznahmen zur Verstärkung

der Front.
IV. IV8 . London, 26. Jan . (Drahtbericht .) Die Reyie-

rilng beschloß, die militärischen Beurlaubungen
für bestimmte Klaffen von Bergleuten sofort aufzuheben,
weil die Armee dringend Soldaten gebrauche, und der Rück¬
stand der Kohlenausfuhr  einen sparsamen Ver-
brauch Den Kohlen in England bei Einschränkung der Be¬
triebe erlaube . Ferner wurden die Beurlaubungen
von 30060 Landarbeiter » aufgehoben.

Lloyd George über den bevorstehende«
Zteichskriegsrat.

W. T.-B. Amsterdam, 26. Jan . (Drahtbericht .) In einer
Unterredung zwischen Lloyd George und einem australischen
Korrespondenten über den bevorstehenden Reichskriegsrat
fragte einem hiesigen Blatt zufolge der Korrespondent , ob
auch über die Zukunft der deutschen Kolonien
verhandelt werden sollte. Lloyd Georg antwortete daraus,
das sei eine aus 'der Hand liegende Frage , aber es gebe zahl¬
reiche ebenso wichtige Fragen . Es solle über alle  schwieri¬
ge!: Fragen , die mit dem Frieden zusammenhängen , Be-
Muß gefaßt werden. Die Kriegspol : tik des Reichs
werde deutlich umschrieben werden. Außerdem würden wich¬
tige Fragen zur Erledigung gelangen , die er .-Vorbe¬
reitung aus den Frieden"  nenne , wie die Demo¬
bilisierung  und Auswanderung nach anderen Teilen des
Reichs und Unterbringung von Soldaten in Handel und Jn-

Eine Arbeiterkundgebung gegen
Lloyd George.

W. T.-B. London, 26. Jan . (Drahtbericht .) Auf einer
Konferenz der Arbeiterpartei  in Manchester trat
der Delegierte Kirkwood,  einer der Munitionsarbeiter m
Glasgow auf , die Anfang vorigen Jahres auf administrati¬
vem Wege wegen Vergehens gegen das Munitionsgesetz aus
Glasgow enffernt worden waren , und verlangt « unter lautem
minutenlangem Beifall,  nach GlaSgcw zurückkehren
zu dürfen . Er erzählte, daß er Lloyd Georgebei  dessen
B such im Clydebezirk Weihnachten 1216 -nS Gesicht sagte,
daß die Arbeiter ihm nicht trauten,  da alle sein«
Regierungshandlungen  einen Beigeschmack
von Sklaverei  hätten . Die Arbeiterpartei beschloß ein-
stimmig,  di « bedingungslose Rückkehr der Deportierten zu
fordern und sandte ein enffprechendes Telegramm « »
den Premierminister.

3000 Tote bei der Explosionskatastrophe
in London.

(Drahtbericht unseres v .-Sonderöerichterstatters .)
II . Rotterdam , 26. Jan . (zb.) Über die große Muni-

tionsexplofion in London erfährt der . Nieuwe Rotterdamscho
Courant " von einem Augenzeugen, daß die Zahl der
Toten jetzt mit 3060  angegeben wird. Hinzu kommt eine
ungeheure Menge Verwundeter.  Die Katastrophe
hat in Silverstone an der Themse stattgeftrnden. Ein gewal-
ttger Feuerschein hatte sich um 7 llhr abends über die ganze
Hauptstatt auSgebreitet . Dann hat es eine Lusterschütterung
von unglaublicher Stärke gegeben. Zwei chemische Fabriken,
eine zur Herstellung von Dynamit und Lhddit, sowie die
Werke der Gaslight Coal Comp, wurden in die Lust gesprengt.
Die 6 Kilometer entfernte Gasfabrik  geriet infolge des
Luftdrucks in Brand  und wurde ebenfalls zerstört. Die
Katastrophe, die noch auf 4 englische Meilen Enffernung die
Glasscheiben zertrümmerte , machte in London unge¬
heuren Eindruck.-. — ■ . .

ihr ein Heim bieten zu können. Wie er das dachte, biß
er trotzig die Lippen zusammen und gelobte sich, diese
Hölle unter Tag ertragen zu wollen . Was diese stahl¬
harten Männer zu ihrem Lebensberuf gemacht hatten,
konnte auch er ausführen . Er wollte und durfte keine
unmännliche Schwäche zeigen , schon um sich nicht von
Foxey auslachen zu lassen.

Als er einen flüchtigen Seitenblick in die Richtung
nach ihm ausschickte, glaubte er lvahrhaftig iu sein
höhnisch verzogenes Gesicht zu sehen. Er schalt sich
töricht, er begriff dieses Gefühl unüberwindlicher Ab¬
neigung gegen diesen ihnc doch völlig fremden Menschen
nicht. Was verschlug es . daß er sich um Kate Lous
Gunst bemühtst Ebenso erfolg : eich konnte er auch
Sonne , Mond und Steinen den Hof machen. Kate
Lou war für Foxey einfach unerreichbar, denn sie war
treu und ihre Liebe gehörte ihin!

Und während er das dachte, überkam Floyd plötz¬
lich wieder das alte Angstgefühl , das ihm den Schweiß
auf die Stirn trieb — Kate Lou tanzte gern , sie ließ sich
gern freihalten — und er war arm geworden , die Silber¬
dollar klirrten nicht länger in seinen Taschen. Foxey
aber verdiente als Steinbohrer viel Geld — und wenn
Kate Lou nicht die Heilige war , die er in ihr anbetete,
sondern eine Kokette? — 2lh! einen solchen Gedanken
durste er nicht ausdenken . Kate Lou war und blieb
sein , ihr Herz gehörte ihm ausschließlich, ihre Liebe
war das Sonnenlicht seines Lebens — was wäre es für
ihn ohne Kate Lou ? Es wäre nicht einmal des Weg¬
werfens wert , es wäre geringer als der Abfallhaufen,
der sich hinter ihm immer gewaltiger austürmte.

Als der Bohrer die Zehnfußmarke erreicht haste,
bedeutete der Dynamiter feinem neuen Gehilfe » , ver¬
suchsweise einmal die Kurbel zu bedienen.

Sofort spürte Floyd . wie die die Bohrmaschine trei¬
benden Riesenkräfte sich elektrisierend seinem eigenen
Körper mitteilten . Er richtete sich genau nach den
Winken des Dynamiters . drehte das Ventil auf und
schloß es hurtig wieder . (Fortjetzuru foiM
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Bevorstehende Kartoffelnot in England.

^V. T.-B. Manchester, 26. Jan . (Drahibericht .) Der
»Manchester Guardian " meldet aus London, daß die Kar-
toffelhandler daselbst infolge der militärischen Requirierun¬
gen eine Kartoffelnot im April  voraussehen . Ein
>Händler berichtet, daß der Marktpreis für Kartoffeln im
Frühjahr auf 20 Pfund Sterling für die Tonne steigen werde.

*

Die Kanadier wollen die Neutralen von
Friedensverhandlungen ausschließen.
W. T.-B. London, 26. Jan . (Drahtbericht .) Wie die

.Morning Post" aus Ottawa vom 23. Januar meldet, ist im
kanadischen Senat  eine Resolution eingebrocht wor¬
den, wonach die neutralen Mächte  von den Friedras-
verhandlungen ausgeschlossen  werden sollen.

Ereignisse zur § ee.
Englische Anerkennung der soliden Bauart

der deutschen Kriegsschiffe.
W. T.-B. London, 26. Jan . (Drahtbericht .) „Daily

Mail " schreibt über das letzte Seegefecht:  Die solide
Bauart der deutschen Zerstörer erhellt daraus , daß „V 69"
über Wasser blieb, obwohl er auf kurze Entfernung von Ge¬
schaffen durchbohrt und außerdem gerammt worden ist. DaS
Schiff hätte nach allen Regeln untergehen
müssen.

Versenkt!
W. T.-B. Amsterdam, 26. Jan . (Drahtbericht .) Dem

^lllgemen Handelsblad " wird von seinem Berichterstatter :n
London telegraphiert , er erfahre aus guter Quelle , daß der
holländische  Dampfer „Iuno"  gefunken sei.

W. T.-B. Kopenhagen, 26. Jan . Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr bemerkte man vom Strand bei Stenbjerg an der
Westküste Nordjütlands , wie ein Dampfer un-
Lekannter Nationalität  von einem deutschen Un¬
terseeboot acht Seemeilen vom Lande entfernt , also außer¬
halb der dänischen Hoheitsgrenze, versenkt  wurde . A'S
der Dampfer sank, glaubte man zwei Boote des- Dampfers
gesehen zu haben, in denen sich wahrscheinlich seine Besatzunq
befand Man hörte später nichts mehr von ihnen . Das
Wetter war klar, die See ruhig.

österreichisch -ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 26. Jan . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 26. Januar , mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Am Südflügel der Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Joseph wurde im Casinutal ein rumänrscher
Borsroß zurückgeschlagen.

Einer unserer Flieger schoß am 23. d. M . bei Cam»
Polung  ein russisches Flugzeug im Luftkampf  ab.

Sonst bei den österreichisch- ungarischen Streitkräften
nichts Neues.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Begevenhcrten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Oie Wirkung von
Wilsons Friedensbotschaft.
Der fördernde Stoß Wilsons aus den

Friedensball.
Die weitere « Absichten des ameritauische« Staats¬

oberhauptes.
Nr . Haag, 26. Jan . (Gig. Drahtbericht . zb.) Die „Times"

erfährt aus Washington, der Präsident erwarte von feiner
Note keinen sofortigen Erfolg,  aber er glaube , daß
er dem Friedensball  einen neuen fördernden
.Stotz gegeben habe. Es wird miügeteilt. daß er sich mit
dem Gedanken der Berufung einer dritten
Haager Konferenz  trag «, und daß er es bis zum Zu¬
sammentritt dieser Konferenz für nutzlos halte , Einzelheiten
der Friedensliga zu behandeln, ausgenommen zu populären
erzieherischer, Zwecken.

Wilson ohne Kenntnis der deutsche«
Friedensdcdingungen.

Br . Genf, 26. Jan . (Ctg. Dcahtbericht. zb.) Wie dem
.Temps " aus Wasbington gemeldet wird , erklärte Wilson
bei einem Empfang im Weißen Haus,  er habe
keinerlei  vertrauliche Mitteilung  über die Friedens-
bedrngunyen DeuffckllandS erhalten.

Englische Befürchtungen über die Zunahme
der Deutschfreundlichkeit in den Vereinigten

. Staaten.
Br . Rotterdam , 26. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Berichterstatter der „Times " in Washington meldet, daß die
deutschfreundlichen Kreise  und diejenigen, welche
auf einen huldigen Frieden hinarbeiten , in einer für die Eng¬
länder Höcht unangenehmen Weise Feld gewännen.  Ihr
vornehmstes Argument sei, daß der Krieg doch unentschieden
endigen werde und daß Deutschland viel liberaler geworden
sei, daß der Militarismus der Alliierten  im
Prinzip derselbe wie der deutsche, aber kür die Union noch
gefährlicher  als der deutsche Militarismus sei, daß die
Union von einem starken Deutschland nach dem Kriege nichts
zu befürchten habe, ja vorteilhaft mrt ihm Zusammenarbeitenkönne.

Zu den Erklärungen Tiszas über die
Wilsousche Botschaft.

W. T.-B. Wien, 26. Jan . (Drvhtibericht.) Die „Oster-
veichische BoHsztg." erfährt von besonderer Seite , daß m-rn
aus den Äußerungen des Grafen Tisza  über die Bot-
schaft W ' lsons,  die österreichisch-ungarische Regien :ng
sei geneigt, den Gedankenauomusch üver den Frieden mit der
Regierung der Vereinigten Staaten fortzusetzen, nicht den
Schluß ziehen dürfe , daß Österreich-Ungarn beabsichtige, die
«Botschaft Wilsons an den Senat mit einem bestimmten istplo-

Mesbadeurr Tagb!att._Morgen -Ansgabe. (grftrt Vtatt gelte 8.
matifchen Schritt , etwa mit einer Note,  zu beantworten.
Derartiges sei nicht beabsichtigt. Die Botschaft Wilson- biete
hierzu schon deswegen keinen Anlaß, »eil sie nur in
den amerikanischen Senat gerichtet sei. Aber auch abgesehen
davon, sei sie viel zu allgemein gehalten,  als daß
marr an sie konkrete Verhandlungen ankrmpfen könnte.

*

Eine polnisch-amerikanische Massenkund¬
gebung.

W. T.-B. New Dirk, 22. Jan . (Funkspruch von dem Ver¬
treter des W. T.-B.) über 3000 polnisch - ameri¬
kanische Männer und Frauen  nahmen an einer vom
polnischen Nationalkomitee veranstalteten Mafsenversamm-
lung zur Feier der Wiederherstellung  eines unab¬
hängigen Königreichs Polen  teil . Die Versammlung
nahm eine Entschließung an, welche die Anerkennung der Un¬
abhängigkeit Polens buch die Mittelmächte nach ihrem Siege
über Rußland für den ersten entscheidenden Schritt in der
Richtung auf eine endgültig? Lösung der polnischen Frage er¬
klärt, die Bedeutung und Wichtigkeit des denkwürdigen Aktes
der Mittelmächte vom S. November 1916 anerkennt und die
Überzeugung ausdrückt, daß ein unabhängiger polnischer
Staat der Eckstein eines dauernden Friedens in Europa sein
werde Die Erklärung erhebt Einspruch,  daß in der
Note der Alliierten vom 10. Januar davon die Rede sei, daß
Polen an Rußland zurückgegebenund seine Zukunft von den
Launen desselben Z a r e n abhängig gemacht werden solle,
der vor einigen Jahren Polen mit Galgen  übersäte und
Zehntausende seiner Bevölkerung nach Sibirien verbannte.
Die Versammlung richtete an Wilson  die Bitte , getreu .der
amerikanischen Überlieferung sofort Schritte in der Richtung
auf Anerkennung des Königreichs Polen durch die Vereinigten
Staaten zu unternehmen.

Die Neutralen.

zergt sich der echte Patriotismus , sondern im Handeln für >xt
Wohl des Vaterlands . Darum wünschen wir , daß der un¬
soziale Geist völlig verschwinden möge, wie er sich in de»
Preiswucherei , in oer Profitgier zeigt. Dieser Geist hemnrt
das Volk auf dem Weg zum Sieg , deshalb muß er ver¬
schwinden. Wir wünschen, daß die Behörden alles tun , was
sie können, um diesen Geist zu bekämpfen. Wir wünschen,
daß die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmittel«
immer nrechr nach dem hehren Prinzip : gleiches Liecht für alle
ausgebaut wird.

Mögen unsere Brüder im Feld  auch fernerhin ihrer
gewaltigen Ausgabe in der bisherigen bewundernngswürdi-
gen Weise gewachsen sein! DaS ist ein selbstverständlicher
Wunsch, und ebenso selbstverständlich ist der Wunsch, daß eS
auch dem Heimat» he er  in den noch kommenden schwe¬
rer! Tagen nutzt an Nsut, Opferwilligksit und Hilfsbereit¬
schaft fehlen möge.

Die Kämpfer für die Freiheit und die Kultur Deutsch¬
lands zählen nach Millionen , aber es werten noch mehr
Kämpfer gebraucht. Nicht zum Waffendienst allein , sondern
auch znnr Dienst mit den friedlichen Waffen in Fabrik , Werk¬
statt und Schreibstube, zur Abwehr der feindlichen Angriffe
durch Bereitstellung der Mittel zum Kampf und zum Durrh-
halten . Der vaterländische Hilfsdien  st verlangt
Männer und Frauen . Vor allein aber herbei mit de»
Männern , di« impner noch zaudernd seitwärts stelhcn! Es
kommt auf jeden Arm an, der arbeiten , und auf jeden Kopf,
der denken kann. Jetzt gilt es wirklich, alles und las Höchste
zu leisten für das Vaterland , und das Wert „duvchhalien",
das in der ersten Kriegszeit manchnral mißbraucht wurde , ist
heute nichts weniger als eine Phrase.

Das sind unsere Wünsche zum Geburtstag des Kaisers.
Ihre Erfüllung wird eine Geburtstogsgabe nach fernem
Herzen und die sichere Gelvähr für ein glückliches und nicht
sehr fernes Kriegsende sein!

England macht Ausfuhr aus holländischen
Kolonien nach Amerika von seiner Erlanb-

nis abhängig!
W. T.-B. Amsterdam, 26. Jan . Nach einem Telegramm

eines hiesigen Blattes aus Weltevreden  roin 23. Jr :i.
teilt das „Bataavsch Nieuwsblad " mit , daß in Zukunft die
Verschiffung von Gummi aus Riederländrsch-
Jndien  urü » Amerika nur mit Bewilligung des
englischen Konsuls  gefchttet ist.

Beschlagnahme der Gaswerkskvhlen in Norwegen.
W. 1 -B- khristienia, 26. Jan . Da- kommunale Proviantie-

ruugsamt beschloß pefttin abend, Kohlen, Koks und Schlacken der
Gaswerke zu beschlagnahmen, uin sie zusammen mit den schon be¬
schlagnahmte» privaten Vorräte» zu verteile».

Aur de» verbündeten Staaten.
Zur Erklärung Radoslawows über de«

Anspruch aus Mazedonien.
Bulgarische Äennzeichnunq des russischen Doppelspiels.

W. T.-B. Sofia , 25. Jan . Zu der Petersburger Meldung,
welche die Erklärung des Ministerpräsidenten Radoslawow,
die Ententemächte selbst hätten die Berechtigung der bulgari¬
schen Ansprüche a if Mrz :donien anerkannt , als lügenhaft be»
zeichnete, verweist „Narodni Prava " auf den Widerspruch
zwischen dem Vorschlag der Entente vom 1. September 1915,
der Mazedonien Bulgarien zuwies , und der Behauptung,
Bulgarien könne keinen Anspruch aus diese Provinz erheben,
wenn es nicht ein gegen die Türkei gerichtetes Bündnis ab¬
schließe. Tatsache ist, sagt das Matt , daß die Entente die
Berechtigung unserer Ansprüche anerkannte.  Nicht
Radoslawow also lügt , sondern in Petersburg  spielt man
das zweideutige Spiel weiter und spinnt das Lügengewebe
fort . Wenn Radoslawow von Vorschlägen der Entente sprach,
so geschah das einfach deshalb, um daran zu erinnern , daß die
Entente selbst  in ihren Vorschlägen, pie sie in Sofia
machte, sich der Verwirklichung der bulgarischen Bestrebungen
nicht widersetzte.  Was aber die Frage anlangt , ob die
Entente wirklich daran dachte, die bulgarischen Ansprüche auf
Mazedcnien zu erfüllen , selbst wenn wir der Türkei den
Krieg erklärt hätten , so ist das eine ganz andere Sache.

Deutsches Reich.
* Bayerische Orden . König Ludwig  hat dem Ersten

Generalquartiermeister General Ludendorff  das Groß-
kreuz des Militär -Max-Jofeffh-Ordens . dem Kriegsmirnster
Generalleutnant v. Stein  und Generalleutnant von
G o n r a r d, General 4 la suite Seiner Majestät des Kaisers,
den Militärverdienstorden 1. Klaffe mit Schwertern und dem
Vizeadmiral Grafen Plate  n den Militärterdienstorden
2. Klaffe mit Stern und Schwertern verliehen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

«Seburlstagswün 'che.
Der Geburtstag des Kaisers  ist gestern abend

bereits von den großen Vereinen unserer Stadt gemeinsam
in würdiger Weise gefeiert worden, lurb auch heute wird er,
außer in den Kirchen, in Vereins - und anderen Kreisen ge¬
feiert werden. In den Schulen wird das Heranwachsende
Geschlecht heute bei den Kaiser -Geburtstagsfeiern ebenfalls
einen Hauch der schweren und bedeutungsvollen Zeit ver¬
spüren , die diese Geburtstage des Kaisers zu einem Festtag
selten ernster , würdiger und einmütiger vaterländischer Ge¬
sinnung macht. Öffentliche und private Gebäude werden
Flaggenfchmucktragen , als äußeres Zeichen der Achtung und
Zuneigung , mit der heute das deutsche Volk dem Kaiser bul-
dtgt, der nicht zuletzt durch sein ehrliches und mannhaftes
Eintreten für die Beendigung des furchtbaren Kriegs gezeigt
hat . daß er wirklich der FriedenSkaiser ist, als den wir ihn
immer verehrt haben.

Geburtstage läßt man nicht ohne gute Wünsche  vor-
übevgchen, und am heutigen Geburtstag des Nonarche -u
haben wir einige Wünsche, deren Erfüllung zweifellos das
schönste GeburtstagsangsbinLe sein wird , welches das Volk
dam Kaiser machen kann. Nicht in Hurra - und Hochrufen

Die Kartoffeioorröte.
In der Düsseldorfer Wochenschrift„Der KartoffeLhanLel*

leisen wir : Einer größeren Stadt waren Kartoffeln in ver¬
schiedenen Kreisen zugewiesen, die alle nicht liefern konnten.
Durch Verhandlungen gelang es, von dem einen Kreis schließ¬
lich die angewiesene Menge von 10 000 Zentnern und noch
2000 weitere Zentner zu erhalten . Ja noch mehr ! Di « Tüch¬
tigkeit des Händlers brachte eS fertig , daß nochmals 12 000
Zentner zur Vecfügung gestellt wurden ! — Also im ganzen
di« 2y*/f  ach « Menge,  wo zuerst angeblich nicht einmal die
einfache Menge geliefert werden konnte. Und das noch dazu
aus einem Kreis , der im Frieden gar keine Kartoffeln ver¬
sandt hat. Wie reim: sich das zusammen ? Wir wollen Per¬
sonen und Orte , die unS glaubhaft nritgeteilt worden sind,
nicht nennen . ES genügt, wenn wir auf diese Taffache hier
Hinweisen. Jedenfalls gibt die Sache zu denke« .

Besitz, trab Krieg,fteuer. Die Frist zvr Abgabe bet
Besitz- und Kriegssteuererklärung für natürliche Personen
läuft allgemein bis 15. Februar d. I . Wenn die Frist für
Abgabe der Einkommensteuer-Erklärung über diesen Zeit-
raum verlängert ist, so gilt diese Verlängerung , wie der Vo»
fitzende der Einkommensteuer-VeranlagungSkommisfion für
den Stadtkreis Wiesbaden mitteilt - gleichseitig für die Be¬
sitz- und Kriegssteuer -Erklärung.

— Vom » rbritsmarkt. Wie groß heute der Mangel an
weiblichem  Hilfspersonal für Gewerbetreibende
und H a u s h a l t u n g e n ist. mag aus der Tatsache erhelle«,
daß die gestrige Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tag-
blatts " nicht weniger ÄS zwffchen 90 bis 100 einschlägiae
Stellenangebote enthält.

— Rüben . Nachdem di« Stadtverwaltung genügend Vor¬
räte an Rüben hat erhalten können, hat der Magistrat , wie
aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil diese« Blattes
hervorgeht, be schloffen, die Gruppen 2, 3 und 4 der Rüben-
marken gestern in Kraft zu setzen. Durch diese Vorkehrung
ist der Einkauf unterirdischer Kohlrabis den Haushaltungen
bedeuterid erleichtert worden. Der Magistrat weist abermals
darauf hin, daß es unbedingt erforderlich ist, die Kartoffel¬
vorräte mittels Rüben zu strecken, da wegen der allgemeinen
Knappheit an Kartoffeln ein weiterer Zusatz an Kartoffeln
von der Stadtverwaltung nicht bewilligt werden kann. Alle
Rübensorten , außer den unterirdischen Kohlrabis , sind mav-
kenftei und unterliegen keiner weiteren Bestimmung . Die¬
jenigen Haushaltungen , die bisher Rübenmarken nicht abge¬
holt haben, können solche zu den in der Bekanntmachung des
Magistrats angegebenen Zeiten unter Vorlage der BrotauS-
weiLkarte und des ausgefüllten AntragformularS abholen.

— ,LriegS-Diebstähle". Milch-, Hasen- und Geflügeldiebstäyle
nehmen die Tctiakeit unserer Kriminalpolizeizurzeit in ganz her-
vorragendem Moße in Anspruch. Kaum ein Tag oergehl, an dem
nicht der eine oder andere dieser Gattung von Diebstählen zu ihrer
Kenntnis kommt So wurden in einer der letzten Nächte wieder
aus einevl Hose an der Walramstraße vier Stallhasen und während
der Rocht von vorgestern auf gestern aus einen, Grundstück an der
Lahnstrafc vcrichieden« Hühner und Hasen gestohlen. Milchkannen
wurden in der letzten Zeit eine ganze Anzahl gestohlen, jedesmal
mit Inhalt . Tie Diebe scheinen den Händlern, wem, sie die Häuser
fetteten, aus dem Fuß« zu folgen und mit den tu der Regel in den
Treppenhäusern medergestellten Kannen zu verschwinden. Es be¬
steht übrigens eine Polizeiverordnung, die das nnbraussichtigt« Hi»,
stellen von Kannen mit Milch ausdrücklich unter Strafe stellt.

— Kleine Notizen. Die Abholung der Freilose aus 1. Klaffe
wie die Erneuer,mg der Lose zur 2. Klasse der laufenden K o n r g !.
Klassen - Lotterie  hat bis spätestens 2.  Feoruar zu erfolgen.
Wiesbadener vergnüs « nss »viihnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele. Zu Kaisers Geburtstag drn-.gen die
Monopol-Lichtspiele zunächst die neuesten Ausnahmen des Kaisers
im Felde und interessante Aufnahmen aus dem Reiterleben der
Kürassiere. Ein großes phantastischer Drama: „Dre Wundkrlautpe
der Hradschm" und das Lustspiel,Aie gräfliche Range" erhöht de»
Reiz des Spielplans.

* Das Kioephon-Theater, Taunusstraße 1. bringt ab Dienstag
ein Schauspiel aus dem modernen Leben: „Geopfert" Für de»
heiteren Teil sorgt der Schwank „Artnr Meyers Flitterwochen"
Ausnahmen des romantischen Mldbads Gastem beschließen den
Spielplan.

* Thalia-Theater. Von heut
der Wera Woog", Schauspiel st
Den heiteren Teil bestreitet das
Die neueste Elkowoche bringt
schauplatz

* Die U.-T. bringen ab heute den Kriminalfilm „Der Mann
mit den 3 Fingern" und da« amerikanische Detektivdrama SftaSlM*
sowie ein gutes Beiprogramm.

* Tic Odeon-Lichtspiele, Kirchaaffe 18, bringen ab brate io
ihrem neuen Programm den Deteknvsilm.Hratag . den 13.".

e bis Dienstag gelangt „Das Opfer
rt vier Akten, p,r Erstaufführung.
Lustspiel„Christophs Brautfahrff.

Bilder oom rumänischen Kriegs-
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ftus dem Landkreis Wiesbaden.
PG . Acilbach, 25. Jan. Die  Unterschlagungen  des

verstorbenen Kassierers des hiesigen Spar - u n d D a r i e h u s -
rassenvereins  in Höhe von 52000 St . werden zum Teil von
dessen Bürge , zum Teil Non den Mitgliedern des Vereins gedeckt
werden, da von der Witwe des ungetreuen Bearmen keine Zahlung
zu erhalten is: Sämtliche etwa 100 Mitglieder haben sich bereit
erklärt , je einen Anteil über 400 Sc. innerhalb von 10 Jahren als
Schadenersatz zu entrichten. Wer vor der genannten Zeit als Mit¬
glied ausscheiden will, muß den restlichen Betrag auf einmal er¬
ledigen.

Gerichtssaal.
— Neu» Ganse für 1800 M ! Die 2hker Strafkammer ver-

»rteilte den Gutslrsitzer August Balzer  in Jevraumen wegen
Kriegswucher zu 5 Monaten Gefängnis  sowie 3000 M.
Geldstrafe. Er hatte von einem Berliner Kaufmann für einen
Zentner Gänse,  neun Stück, 1800 M . verlangt.

wc. Verbotener Briesverkehr. Di : Ehefrau eines Wiesbadener
Jmistcn ist von Geburt Belgierin.  Durch ihre Heirat hat sie
die preußische Staatszugehörigkeit erworben. Daß sie ihre
Verwandten und Bekannten in der alten Heimat nicht
verleugnet , ist verständlich und in Ordnung , sie interessiert sich für
sie, gber in einer Weise, die zurzeit mcht°zulässig ist. Weil sie fort¬
gesetzt mit teils noch in Belgien, teils in Konzentrationslagern be¬
findlichen Belgiern unter Deckadressen einen ausgedehnten brieflichen
Vorkehr unterhalten bat , ist sie bereits zweimal in Strafe verfallen,
das ersiemal in 100, das zweitemal in 200 Sc. Geldstrafe. Die
Strnffaimner verurteilte sic heute zu weiteren 150 M . Geldstrafe,
weil sie trotz alledem diesen brieflichen Verkehr fortgesetzt hat.

wc.  Eine Zusatzstrase von 6 Monaten Zuchthaus für gemeinen
Darlehnöschwiidcl Der Holzbildhauer Martin  aus Kiedrich, ein
bcrnntergokommener Mann , erschien dort ernes Tages bei einem Be¬
kannten, dem er bei einer Flascke Wein dumme Geschichten erzählte,
uni ihn dann unter falschen Vorspiegelungen um 15 M . anzu-
Pumpen. Von der Straslammer in Koblenz wurde er wegen
schweren und einfachen Diebstahls zu emer vierfäbrigen Zucht¬
hausstrafe verurteilt . Des Kiedricher Falles ivegen erhielt er von
der Wiesbadener Sirafkainmer wegen rückfälligen Betruges eine
Zusctzzuchrhausstrafc von sechs Monaten.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden empfängt am

kommenden Sonntog auf ihrem Sportplatz den 1. Fußballkluo
,,Hindtnburq ", Kreuznach, zu einen, Priratwettlviel . Spielbeginn

Uhr . Mililär hat freien Eintritt . Spielvereinigung stellt eine
starke Mannschaft, so daß ein spannender Wettkampf devorsteht.

Neues aus aller Welt.
Große Kälte i» Süddeutschland. Karlsruhe,  28 . Jan.

In der Nheinebtne, in der Gegend von Karlsruhe und Straßburg
schwankten gestern die Morgentemp '.raturen bei klarein Himuiec
zwischen 12 und 15 Grad unter Null . Im Schwarzwald wurden
bis 16 Grad Kälte gemessen, mehrere Schwarzwaldflüsie führenTreibeis.

T^ rsvaDener CaMaM.

Haiidelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 26. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Die bereits
gestern in. Erscheinung getretene Besserung der Grund-
stimmvng , verbunden mit Ansatz , zu einer leichten Ge-
schäflstelebung auf einzelnen Gebieten , hielt auch heute
an , wenn sie sich auch noch nicht allgemein durchsetzen
konnte Von Montanaktien waren es wieder oberschlesische
und Drahtwerte , sonst noch Auer , Türkentabak , Erdöl und
Brau %kchlenakiien , für die sich Kaufinteresse bei höheren
Kursen kund gab . Am Riistungs - und Schiffahrtsmarkt blieb
der Kursstand in der Hauptsache unverändert . Von
heimischen Rentenwerten blieben 3proz und 3% proz . alle
Anleihen nach wie vor begehrt . Von ausländischen bestand
Nachfrage zu erhöhten Kursen , besonders für österreichisch¬
ungarische Rente im Zusammenhang mit der Besserung der
Valuta.

Banken und Geldmarkt.
W . T .-B. Allgmeine Österreichische Bodenkreditanstalt.

Wien,  26 . Jan . (Eig . Drahtbericht ) Die „Wiener Zeitung“
meldet : Der Kaiser ernannte den Finanzminister a . D . Dr.
Karl Ritter von Leth  zum Gouverneur der Allge¬
meinen Österreichischen Bodenkreditanstalt.

Industrie und Handel.
K Die Lieferung von Zement . Berlin,  25 . Jan . Eine

Verordnung des Bundesrats vom 25 . Januar ermächtigt den
Reichskanzler , Bestimmungen über die Erzeugung und den
Absatz sowie über die Preise und Lieferungsbe¬
dingungen  von Zement zu treffen . Sie gibt dem Reichs¬
kanzler ferrer die Befugnis , Verträge über Lieferung von
Zement , die eine Lieferungspflicht für mehr als sechs
Monate begründen , insoweit für aufgelöst zu erkläien , als
sie nicht bereits tatsächlich durch die Lieferung erfüllt sind.

* Aus dem Anilinkonzern . Die Wülfing , Dahl
u . Co  A .-G. macht bekannt : Gegen die Beschlüsse der
Generalversammlung vom 16. Dezember 1916 hat der
Aktionär Abraham von Wülfing zu Berlin Anfech¬
tungsklage  erhoben.

* Türkische Tabak -Regie -Gesellsehaft Die Einnahmen
betrugen im Dezember 26 300 000 Piaster gegen 18 600 000
Piaster in dem gleichen Monat des Vorjahres.

* Die Kammgarnspinnerei in Münehcn -Gladbaeh , deren
Aktienkapital von 1 Mill . M. sich im Besitz der belgi¬
schen  Gesellschaft „ La Lainiere “ in Verviers befindet
schlägt 10 Proz . (i . V . 4 Proz .) Dividende vor.

* Die Portland -Zementfabrik Schwanebeck , A -G., war
in 1S16 leidlich beschäftigt und dürfte die Abschreibungen
(i . V . 133 056 M.) verdient haben . Seit 1914 wurde eine
Dividende nicht mehr verteilt.

Morgen-AuSgabe. Erste« Blatt. Nr. 48.
* Ein neuer Außenseiter in der Waggonindustric . Die

Gothaer Waggonfabrik , A .-G., ist mit Beginn des laufendes
Jahres aus dem Verband deutscher Waggonbauanstaltea
ausgpschieden.

* Verbandsbestrebungen in der Zelluloid waren -In»
dustrie . Die Zelluloidwarenfabrikanten , deren Interesse®
bisher von der Zelluloidindustrie vertreten wurden , beab.
sichtigen , sich zu einem besonderen Verbände zusammen
zuscbließen . Die geplante Interessenvertretung der Zellu.
lcidwarehindustrie , die auch den Großhandel umfassen soll,
erstrebt besonders eine einheitliche Regelung der Preise
und Lieferungsbedingungen.

Marktberichte.
W . T .-B. Berliner Prodaktenniarkf . Berlin,  26 . Jan.

(Eig . Drahtbeiicht ) Frühmarkt  unverändert.
W . T.-B. Bei ! n, 26. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Waren¬

markt  Auch heute blieben die Umsätze in Rüben seht
klein . Das Angebot au Rauhfuttermitteln ist kaum nennens¬
wert Verkehrsschwierigkeiten unterbinden jegliches Ge¬
schäft Der Verkehr in Industriehafer ist nach wie vor
schleppend angesichts der Februar -Preisveränderung . Vom
Saatenmarkt ist nichts Neues zu berichten.

Briefkasten.
(S)ie SchriftleiMn, bfä Wiesbadener Taabiatts beantwortet nnr sSrtst' iche
Anfragen im Br -eskaslen nnd zw„r ohne ReatsverblndUchieit. Bespr-chimg-n

können nicht gewährt werden.)
52. R. Bezirksausschuß für den Regierungsbezrrk Wresbade»

hier , Luiseuplatz 3.
A. M . Eine Kaution braucht nicht gestellt zu werden.
F. E. Bei Gesuchen an Den Kaiser lautet die Anrede: Aller,

durchlauchtigster, Großmächtigster Kaiser ! Allergnädigster Kaiser,
König und Herr ! Im Zusammenhang des Schreibens : Ew . Majestät.
Aufiwrlft : An des Kaisers und Königs Majestät , Großes Haupt,
ouartier.

F SS. M . Wir Taten Ihnen , sich an die Verwaltung des
Vanltnensiiftes zu wenden, der ein besonderes Kinderkrankenhaus
untersteht „ .

F . P . 1. Geschästsempfehlungeu sind vom Brieskasien ausge-
schlossen Vielleicht erfahren Sie die erwünschte Adresse in einem
Geschäft, das diesen Artikel führt.

H. Sch. Tie Verordnung über den 7-Uhr-Ladenschlnß spricht
nur von den Läden, nicht auch den Bureaus.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hauptschrsttleiter; Ä. Hegerhorft.

verantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorft:  für Auslandspolitik:
Dr phil K Sturm;  iür den UnterbauunaSieil : B v. Nauendors:  tür
Nachrichten aus Wiesbaden unk den Nachbarbezirken: 3 B.: S Diesenbach;
für G cichtsiaal' H. Diesenbach;  iür Sport und Lustiahrl : I . B . C Losacker;
iür Bermi chirä nnd den Brieikaiten C LoSacker; iür  den Haudeisieil W Etz:

iür die Anzeigen und Reliamen : H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sch eile n berg 'ichen Hoi-Buchdruckereiin Wiesbrde».

Sprechstundeder Schriitleiwng : 12 bis 1 Uhr.

An die Miichknnden
der Domäne Mechtildshausen.

VomI. Februar ab übernimmt die Stadt Wiesbaden die gesamte
von der Domäne Mechtildshausenerzeugte Milch und verieilt sie möglichst
an die.bisherigen Kundentmelden. Hierbei erhalten die Kunden, welche
monatlich gezahlt haben, Milch zu 88 Pf. für den L ter weiter ins
Hans geliefert und die Kunden, welche täglich gezalli haben, Milch in
einem der nachstehenden Geschüfle zu 36 Pf . für den Liter zur Abholung
bereitgestellt; die Erhebung einer besonderen Bezugsgebühr von allen
Kunden bleibt vorbEhalten.

Firma A . I Auingärtncr , Dotzheim r Straße 118
„ H. bi uiis , Schwall achor Strang 47
„ A . Liciiman » , Schwalbamer S raße 7
„ A. Lilas », Lvefteudstrahe 42
„ G . Ma sei  a ; es fahr , S » eiobenstr . 11
„ K . Kirsch , Moritzr .r. 48
„ l >r. Köster , Bleichstr . 42
„ O . Müller , Herder « r . 12
„ O. Malier , Saal raffe 24 26
„ A . ksitenkertzer , Scharnhorstftr . 12
„ K . Ktreim . Rauen aler Strasse 21
„ tlir . Tlion , Mauergasfe 7.

Sämtliche Kunden müssen sich am Montag, den 29. oder Dienstag,
den 30. Januar, im alten Museum. Zimmer 12 und 13, unter Vor¬
legung der Brotauswei ka te nnd der Milchkarle melden. Die MonatS-
kunren müssen hierbei für 50Liier Gutscheine zum Gesamtbe rage
von Mk . IS . — lösen; die Tageskunden müssen eines der vorstehenden
Geschäfte als gewünschte Abholstelleb zeichnen. Die Zahlung der
Beträge foss bargeldlos durch Scheck erfolgen. F447

Der Magistrat kann die Wünsche bezüglich der Abholstellen und
pê ebenenfall- auch Wünsche bezüglich Uebergang vom Monats- zum
Tageskunden oder umgekehrt nur soweit möglich berücksichtigen.

Wiesbaden , den 26. Januar 1917.
_ Der Magistrat.

Ausgabe von Bübenm irfen.
Alle Privalhauöhaltungen, die Rübenmarken noch nicht abgeholt

haben, erhallen Rübenmarken gegen Vorlage der Brotausweiskarte und
des vollständig ausgefüllten Antragformulars im ehemaligen Museum,
Zimmer 14—17, Erdgeschoß, und zwar die Haushaltungen mit dem
Anfangsbuchstaben:

A —«ä am Montag , den SS . d. Mts .,
11— am  Dienstag , den SS . d. Mts .,
K— Va am Mittwoch , den 81 . d. Mts.

Antragsformulare sind in Zimmer 14—17 erhältlich.
Rübenmarken sind nur erforderlich zum Bezug von unterirdischen

Kohlrabis. Andere Rübensorten wie Weißrüben, Gelbrüben usw. sind
markenfrei. § 447

Wiesbaden , den 25. Januar 1917.
_ __ _ D er Ma gi trat.

Bezug von Rüben.
Die Gruppen 2 , 3 und 4 der Rübenmarken iverden von

Freitag, den 26. ds. Mtö., ab in Kra t gesetzt. Unterirdische Kohl¬
rabi gegen Marken sind erhältlich in den Geschäften, die Kartoffeln
verkaufen, und am Marktstand. F 447

Wiesbaden , 25. Januar 1917.
Der Magistrat.

Gummi Sohle«
Absätze

empfiehlt
Süddeutsche Gummiabsatz-Niederlage

23 SchwalbacherStraße 23
vis-a-vis Arbeitsamt.

Schlittschuhe
auch

Schleifen «. Reparaturen.
Pb. Krämer, 26 Langgasse 26.

Plakate
® Wohnun« zu vermieten ®

®® Laden zu v rmieten ®®

Möbliertes Zimmerzu vermieten I
j . .. . r
®®®®® Zimmer frei

Leeres Zimmer zu vermieten |
» - _ _y
Werkstat t oder Lagerraum
®®®e>® zu vermieten

Zuverka' fen od. zu vermiete»

in verschiedenen Größen
auf Papier und Pappe

vorrätig in der

LSchellenberg’sclien
HofbncMrnckerei

„Tagblatt -Haus “, Langgaaae 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

BIsmarck -RIng 19.

Danksaguns.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben
Entsch afenen,

Frau Käthe Wrmdorf,
geb. Bartscherer,

sagen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank.
Peter Mundorf, z. Zt. i. F.
Familie Bartscherer,

Gneisenaustraße 12, P.

Ablieferung von gemeldeten
Fahrradbereifungen.

Nach der bekannkgegebenen Beschlagnahme-Verfügung vom 12. IM
1916 wird darauf aufmerksam gemacbt, daß die meldepflichtigen Fahrrad¬
bereifungen bis zumS. Februar 1617 an der Sammelstelle abge-
licfert werden müssen.

Die Sa nnielsielle , alte Artilleriekaserne in der Rhein¬
straße, ist geöffnet:

jeden Mittwoch , Donnerstag nnd Freitag
vormittags von S—12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Nach dem 15. Februar 1917 tritt dann Enteignung der gemeldeten
Bereifungen ein, wobei die zu zahlenden Preise vermutlich 10% unter
den bis jetzt gezahlten liegen werden. F 447

Der Magistrat.

Natlirwejli-verjteigerung.
Montag , de» IS . Februar 1817 , vorm. 11 Uhr,

zu Bad Dürkheim (Rheinpfalz)
im Saale der Winzergenossenschaft(„Vier Jahreszeiten") läßt

Kew kgt . Lrornrnerzienvat
Carl Es wein,

Weingutsbesitzer in Bad Dürkheim,
ca. 76 Stück 1915er naturreine Weißweine,

darunter fünfte Edelgewächse der Mittclhaardt, versteigern,
^roöekage : am 31. Januar und 2. Februar im Gutrhause iv

Aad Dürkheim und am Veisteigerungstageim Versieig-rungskokale.
Kgl . Notariat Dürkheim I.

Frisch , kgl. Notar P27

Deine Molen fc5en ! wirst fie Wiedersehen:
Die Leidtragenden werden getröstet durch das Buch der

- Verlagsanstalt E . Abigt . Wiesbaden:
Mnner , ,»Miederset, en nach - ew Tod « ist ^ »wißheit " .

Beweise f. d. Fortleben tm Jenseits . 70 Pfg . postfrei.
Hier durch alle guten Buchhandlungen.

8chlossrr-3wangr-)n«llng.
Unseren Mitgl edern hierdurch zur Kenntnis, daß unser

langjähriges Blitglied,
Schloss r̂meister

Michael Christian
verstorben ist.

Wir bitten unsere Mitglieder, sich an der am Samstag,
den 27. Januar, 21/* Uhr nachmittags stattstndenden Be¬
erdigung zahlreich zu bet.iligen.

Dev Udrstand.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Solides tüchtiges FLulein,
branchekundig, für Konditorei und
Kaffee gesucht. Fr . Kaiplinger,
Friedrichstraße 41.

Gewerbliches Personal. _
Xtttaen=Juorfictterm sofort gesucht.

Köhler. Kl. Langgasse 1._
Zuarbciterin u. Maschinennäherin^

gesucht J ahnstraße 12, Flcchsel.
_ r*  Tüchtige Friseuse, .welche ondulieren tonn , zw. 8 und
6 Uhr morgens gesucht. Wörsdörfer,
Westend ,traue lg . Lart . links,_
. _ . Ern älteres Fräulein

od. Witwe für bürg . Haushalt ges.
Herrmnühlga sse 5, D illenberaer . _

Gesucht Jungfer , welche frisieren
u. selbstand. schneidern kann, Nero-
tal 27, Gräfin Kiel manseaa ._
Köck-, 6eff. u. eins. Hausm ., Alleinm.,
Kuchenm., b. g. L. sucht Fr . Marie
Grunberg , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Goldg. 17̂ Tel . 43M.

Einfaches braves Dienstmädchen
lu altereni Ehepaar gesucht Aüolf-
straße 7, 2, Bmrffien_

Braves Alleinmädchen
oder auch Kriegerssrau wird gesucht.
Christmann . NLein»traße^ 98^ Part^

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
bei Leß. Moritzstraße 43, 1 St.

i

SfeHea-lnpftioie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin,
nur durchaus erste Kraft , in dauernde
Stellung gesucht. Rechtsanwälte
Marxheimer und Dr . Landsberg,
Luisenstraße 41.

In Buchsüyr. u. Stenogr . (Stolze.
Schreh) erfahr . Fräulein oder Frau
mit schöner Handschrift u. Geschäfts-
vraxrs , Minoestalter 20 Jahre , für
letzt oder später gesucht. Gesl. Ang.
rmt Lebenslauf u. Gehaltsansprüch.
an Divlom-Handelslehrer Hermann
Bein, Roeinstraße 115._

Bürosraulein.
in Lohnrechnungsarbeit bewandert,
sofort gesucht. Ang. mit Lebens.aus,
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an 113
__ Knp ferwerk Gustavsburg.

Ein einfaches Mädchen, welches in
Bäckerei als

Verkäuferin
tätig war , selbständig arbeiten kann,
nur gute Empfehlung hat, aus
1. Februar gesucht. Briefe mit Zeug,
nisabschriften sind zu richten an
Krombach, Faulbrunnenstraße 12.

Gewerbliches Personal.

Suche zum 15. 2. jüng . Friseuse,
welche gut onduliert u. frisiert . 111

C. Bougard , Reuwied a. Rh.

Lehrmädchen
für unsere

Putzarbeitsstube
gesucht.

K. Klurnentlial & Co.

Für den frauenlosen Haushalt
eines Geschäftsinhabers wird zum
1. Februar eine tüchtige, zuverlässige

gesucht. Dieselbe muß den Haushalt
selbständig führen können, alle
Arbeiten und Kochen verstehen und
befähigt sein, die beiden 9 u. 13 I.
alten katholischen Kinder zu er¬
ziehen. Stundenfrau morgens vor¬
handen. Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschriften u. Photographie
sofort erbeten an Hugo Fett , Frank¬
furt a. M., Neue Mainzer Str . Ir».

Besseres Alleinmädchen
mit guten Zeugn . gegen hohen Lohn
gesucht. Hirsch, Blumenstraße 7, l ._
Fleißiges Mädchen sofort gesucht.

Bäckerer Dienstba ch, Schw alb. Str . 71
Wegen Verheiratung

des Mädchens wird sofort od. später
ein sauberes Mädchen oder Frau
gesucht für kl. Haushalt (2 Pers .1.
Dass , muß bei Versorg, von etwas
Kleinvieh behilflich sein. Gute Kost.
Stein , Oranienstraße 35, 2.
T. Mädch. in r . Haush . z. 1. Febr.
ges. Str ieg nitz, Eleonorenst raße 5, 1.
Alleinmädchen, zuverl . u. kinderlieb,
das kochen kann, zu einzelner Dame
mit 2jähr . Kinde gesucht. Luchs,
Kleiststraße 21, 1.

Einfaches bescheidenes Mädchen,
das etwas kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, zum 1. Fsbr . ges.
Weis , Adolfftraße 12, Part ._

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugnissen auf bald gesucht.
Baeumcher , Schützenhofftraße 2.

Tüchtiges Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit bei
f item Lohn gesucht«onnenüergertroße 20. Rudoffs . _

Zum 1. Februar
ein anstäud . ehrl. Mädchen ges. für
alle h. Arbeit. Frau Oberst Michaelis,
Gneisen austraße 36, 2 r. _

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Konditorei
König,  Friedrichstraße 10._

Einfaches Kinderfräulein
zu 2jähr . Kinde tagsüber , ev. ganz
gesucht. Lissauer, Kirchgasse 29.

Alleinmdch., Monatsfrau o. Aushilfe
sucht Llstheimer, Webergassê ._
Tücht. Kriegersfrau , die gut kocht,

tagsüber geh Emmerling , Sckwne
Aussicht  24 ._ _

Sauberes Mädchen
oder iunge Frau zum 1. Febr . tägl.
3 Std . vorm, außer Sonntags , ges.
Emser Straße 45, 1, Cappell.

Junges Mädchen für nachm,
zum Kinde u. etwas Hausarbeit ges.

hütz, Blücherstraße 25, 1. __ _
Orb. Monatsfrau oder Mädchen

einige Stunden morg. ges. Heinrich,
Wilhelm straße 8,  Porzella ngeschäft.

Saubere Monatsfrau
für vormittags gesucht. Stegmaier,
Winkeler S traße 3, 1 r ._ _
Brave saub. Monatsfrau od. Mädch.
aus sofort gesucht. Näh. Bongardt,
Scheffelstraße  6 , Part , r ._ _

Monatsfrau
von 7)4—9 Uhr sofort gesucht. Klein,
Gcisbergstraße 20, 2.___

Monatsfrau vorm. 9—10 Uhr
ges. Claudi,  Rheingcmer Sir . 5, P . l.

Eine Monatsfrau gesucht.
Feix, Gartenfeldstraße 15. _ _
Saub . Monatsfrau morg. 2 Std.

ges. Borzust. vorm. Müller , Kaiser-
Friedr ich-Bad 6, Gartenh . 2. St ._ _
Krankheitshalber sof. Monatsfrau

ges. f. vorm. 9—12 u. nachm. 1 St.
Weispfen ning , Philippsbergstr . 16,^ .
Tücht. Monatsmädchen oder Frau

sof.  ges . Levy, Dotzheimer Str . 42, 2.
Monatsmädchen oder -Frau

für 3—4 Std . täglich gesucht. Frau
Geck, Hallgarter Straße 4, 1.

Saub . Monatsf au 2 Std . gesucht.
Henkel, Dotzheimer Straße _ 84, Hpt.
Ehrl , saubere Stundenfrau gesucht.
S chwemer, Walkmühlstraße 20, l ._
Frau z. Torfahrt - u. Treppenreinig,
einmal wöchentlich gesucht. Heß,
Hcrrngar tenstraße 7,1 . _

Unabhängige Frau
oder Mädchen zum Austragen von
Zeiffchriften gesucht. Buchhandlung- sei
Heuß, Kirchgasse 40.

|f SieSea^ngetioitZ
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal._

Depeschen-Berkäufer
sucht_ das ^ ,,WresbLöener_ Tagblatt ".
Biel Geld können redegew. Männer
irnd Frauen verdienen durch Ge¬
winnung von Monnenten aus ein
christliches Familienblatt . Näh. bei
Buchhandlung Buichhold, Bierstadter
Höhe, Aussich tstraße 3._

Spengler - u. Jnstallatenr -Gehilfe
sur dauernd gesucht. Gerhardt , See-
robenstr aße  IE,

Ein Schuhmacher gesucht
bei Jochum , Herrngartenst raße 12.

^ , Schneider gesucht.
G. Steiaf , J abnttraße 0.,
. , _ Schneidergehilfen
sucht CH. Flechsel, Jahnstraße 12._
Zum Austragen von Zeitschriften

wochentl. einmal ordentls Person so-
sofort gesucht. Bnchhandl. Buchhold,
Bierstadter Höhe, Aussichtstraße 3.

Damenschneider
oder Hilfsarbeiter sofort gesucht.
P . Alt, Am Rö mertor 7._

Aelterer zuverl . Kutscher
gesucht. Michel, Adelheidstraße 19.
Ein der Schule entlassener Junge

kann unter günst. Beding , bei freier
Kost u. Logis das Lackierergeschäfter¬
lernen . I . Wich, Biebrich, Neugaffe 6.

Stelle»-8Me J
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Da Herrschaft den Haushalt lösh
sucht gutbürgerl . Köchin z. 16. Febr.
Stelle in bess. Hause. Nur schriftl.
Armelb. an Christine Schuhmacher,
Kleiststraße 25, 2^ _ _

Besseres Mädchen,
w. auch schneidern kann, s. Stell , in
kl. herrschaftl. Hause, wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, sich im Haus -,
halt u. Küche weiter auszubilden.
Maria Tönneffen, Emser Straße 57.

K Men-Asiiche jjj
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Alleinsteh. Ehepaar (Mann Gärtnert
s. Stelle als Hausmeister . Günther,
Weilsteaße  14 , Hth. 3. _

Zuverl . Plan»
mit vielseitigem Können sucht Besch.
Näh. bei Haust, Lehrstratze 3, 1.

Tüchtige Köchin,
die etwas Hausarb . übern ., gesucht.
Alter 20—35 I . Gute Zeugn. aus
Herrschaftshäusern Bedingung . Stoh,
Wilhelmstraße 14, 10—12 u. 4—5.

Koa,en erlernen
kann junges Mädchen.

Meusel, Pension Billa Hilma,
Abeggst raße 4.

Zuverlässiges Mädchen
mit gute» Zeugnissen gesucht. Frau
Wolter . Ellenbogenaaffe 12

Gesucht zum 1. Februar ein

zuverl. Mädchen»
das selbständig gut kochen kann und

Hausarbeit mit übernimmt.etwas „ m_ _ _
Vorzustellen v. 10—̂ 12 u. 2-
Dunlov . Mozartstra ße 5.

bei

Gesucht zum 1. Februar ein an¬
ständiges braves

Hausmädchen.
Vorzustellen von 10—1% 12 u. 2—5.

Dunlov , Mozartstraße 5.

Tücht. HansmÜdchen
mit nur guten Empfehlungen in
Aerztehaushalt gesucht. Vorzustellen
bei. Dr . Paula Selig , Rhein str. 59, 1.

Wegen Erkrankung m. Mädchens
suche sofort oder zum 1. Februar
Mädchen für alle Hausarbeit.

Berghä user, Webergaffe 9
Ein j. Mädch. od. unabh . Kriegers¬

frau für den ganzen Tan . auäi für
ganz, zur Hilfe im Hansh . gesucht.
S ^ -ibe, Wie'nndÔ nbe Sa. 2._Zuverl.. mmi  msödten
oder unabhängige Kriegerssrau , in
Küche u. Hausarbeit durcha«s er¬
fahren . zum 1. Februar gesucht.

Frau G. Ballausf,
Wilhelmi ne nstraße 28.

junges Mädchen
z. Servieren u. als Stüde gesucht.
_M . Christians , Rheinstraß e 62.

Ein ordentliches Mädchen,
für Küche u. Hausarbeit nach Mainz
gesucht. Borzustellen hier Rüdes-
heimer  Straße 16,P . r ., Dispeker.

Ordentliches Mädchen,
auch Kriegerssrau , zu zwei älteren
Leuten gesucht. Rommershausen.
Adelh eidstra ße 57, 2._

Küchenmädchen,
welches die bürgerliche Küche ver¬
steht u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt , auf bald gegen hohen Lohn
gesucht. Wäsche außer dem Hakise.

Frau Jacob Samuel , 114
Bonn am Rh ein, Hu nds gaffe 26.
Für 3 Stunde » morgens

kräftigeIran aefncht.
Frau E. Stock, Franz -Abtstr . 2, P.

Saubere üenotsfrou aes.
Frau Wolter . Ellenbogenggffe 12.

Monatsfrau,
unabhängig , für 3 Stunden
vormittags gesucht.

Moreau , Mühlgasse 5.

Mädchen oder Iran
zum Reinhalten meiner Gescbäsis-
räume vormittags gesucht. Hemrich
Fried » Kirchgasse 50/52._

Laufmädchen
bei hohem Lohn sof. gesucht. Luise
Kleinofen. Damenhüte , Langg. 39.

t Men-AiWbole lH
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
täglich für einige Stund , sof. gesucht.

Theodor Ries , Taunusstraße 7.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Elvers u. Pieper,
Teppiche — Innendekoration.

Lehrling gesucht
m,t guter Schulbildung z. 1. April.
Wachsmuth, Albrecht-Dürer -Drogerie
_Emser Straße 64.

Lehrjnuge
für Anwaltsbüro sofort gesucht. Obs.
an Dr . Pauly , Rechtsanwalt , Kirch-gaffe 24.

Gewerbliche» Personal.

Holzsriiscr
(auch Kriegsbeschädigte) sucht

Adolph Dams , Möbelfabrik-
Wiesbaden -Dotzheim.

Zuverl . Anftreicher,
sowie ein

Hilfsarbeiter
finden noch Beschäftigung.

Wagenfabrik Kruck,
Schiersteiner Straße 21b.

Mehrere tü diiige

Damenschneider
für sofort ge udtt . Fz6

Holsmann - II olf, Mainz.

Portier
sofort gesucht; auch leichter Kriegs¬
beschädigter wird berücksichtigt. Er.
fragen 4—6 Uhr, Odeon-Lichtspiele,
Kirchgasse 18.

IeseW -SeMn
sucht das „Wiesbadener Tagblatt ".

Möbclichreiuer
(auch Kriegsbeschädigte) sucht

Adolph Dams . Möbelfabrik.
Wiesbaden-Dotzheim.

Kisttnschrcincr gesucht.
Bater L Co.. Biebrich am Rhein,

Station Biebrich-West.  112Maurer
in größerer Zahl für Arbeiten an
Oefen und Feuerungsanlagen , also
Jnnenarbeiten in gedeckten Räum .,
gesucht. Arbeitsstellen teilweise aus
dem Werk, teils außerhalb . Geeign.
auch für Zivildienstvslichtige.

WwNl BleltiQA.-öi.

Wir suchen
zum Eintritt per 1. Februar
einen unverheirateten F118

Gärtner,
der event. auch Kriegsbeschäd.
sein kann. Erbitten Angebote
mit Zeugnisabschriften und
Lohnforderung.
Wächtersbacher Steingr «tfabrik

(G. m. b. H.)
Schlierbach bei Wächtersbach.

grKl»!il»eWerlWze Mle
als Wächter gesucht.
Wiesbadener Bewachungs-Institut.

Coulinstroße 1.

Kehrer—KehrerlMea
dauernd gesucht

Bürgersteig - Reinigung,
Hochstättenstratze 4.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

Kriegersfrau s. halbe Tage Beschäft.
(nachm.), am liebst, in Ladengeschäft,
da lange Jahre Verkäuferin ge¬
wesen. Fr . Blum , Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 54.

_ Gewerbliches Personal. _

Mete SmWWM
sucht zum 1. Februar Stellung.

Luise Rötscher, Hohenlohestr. 7.
Junges besseres anständiges

Mädchen
sucht Stell , auf sofort al» Han».
Mädchen in besserem Hause.
M. Lehmlcr, Mainz , Sckulstr . 5. 3.

8Ie8e»-8chche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen für unseren
Drahtwebeftnhl

einen hierfür geeigneten kräftigenArbeiter.
Earl Bender L, G. m. b. H.,

Dotzheim, am Bahnhof.

kvWer skr GesLgsksmagev
gesucht. Kelschenbach, Adolfstraße V.

Geschäftsdiener
sucht Ernst Neuser, Kirchgasse._
Jung . Hausb . gesucht
Tapezierer -Genossenschaft, Ncug. 1.

Hrfatirener Kaufmann,
42 I . alt , bisher in Bank u.
Industrie in Vertrauensstell,
tätig , bilanzsicher, s. geeign.
Posten . Hohe Kaution , beste
Zmpfehlvnaen. Angebote u.

I . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Herr,
früher Leiter großer Werke, mit all.
vortommenden kaufmänn . Arbeiten
vollständig vertraut , bilanzsicher, mit
erstklassigen Empfehlungen , sucht in
Wiesbaden geeign. Posten , w. auch
in kleinem Betrieb . Offerten unter
D. 431 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche « uzetgen un „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Steingaffe 23 2-Zim.-Wohn. sofort.

3 Zimmer.
Schachtstr. 30, Ecke Steingaffe , 3 Z.,

Küche u. Mans ., Abschl., sof. 0. sp.

Schöne4 -Zim.- rL'0hn.
Ul. Bad u. Lift , Gas u. el. L., sos. od.

1. April mit Preisnachl . Zu ersr.
Taunusstratze 16, 3, 10—12, 3—6.

_ 5 Zimmer. _
Jahnstr . 44 5-Zim.-Wohn., 750 Mk.

Zu erfragen Rheinstraße 107, P.

4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 116

7 Zimmer.
Rheinstr . 109 7-Zimmer -Wohnung zu

Perm. Näh. Rheinstraße 107,

6 Zimmer.

24, 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnu»g
für Aerzte oder Büro geeignet,
soiort oder später zu verm
Näheres im Laden. 6

Läden und Geschäftsräu me.

Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu
verm. Näh. Gottwald.

Auswärtige Wohnun gen.

Eppstkin i. T.
Schöne 3-ZlM.-Wohnn!»g in reizend

gelegener Billa an einzelne Dame
oder älteres Ehepaar sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
Fischbacher Weg 4.

Möblierte Zimmer , Mansarden ,c.
Adelheidstr. 35, 2, gut mbl. Zim. frei.
Albrcchtstraße 14, 2,  gut möbl. Znn.
Albrechtstr. 30, 1 r., eleg. mbl. sep. Zs
Arndtstr . 8, Part ., eleg. m. Wohn- n.
_ Schlafzim. mit eig. Abschluß zu v.
Bisma rckr. 16, 1, Zi m. m. sep. Ging.
Bismarckring 22, 3 l^ gut mbl. Zinn
Bleich st-. 18. 1 l.. sch, m. Z.'. 1. Febr.
Delaspeestr . 6, 2, gut möbl. Zimmer
_mit elektr. Licht, eig. Eingang.
Dotzh. Str . 13, P ., sch. mbl. Zim . h
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granlenftt . IQ, 3 L, mobl. Kim. bilL
Fr,edrichstr. 48. 3 L, m. 8^ u. Maus.
Hellmundstr. 12, STTm frl. Z., 3 M.
0eUmunbftr^ 48, 2 t-, mbl. 3 .. 3.50.
gtmaitaftr . 15, 2 r., nt. sev. Z.. Ms.
Sarlstr . 2 Schlafstelle, zu^ m. Laden.
Karlstr . 24. 2,  aut möbl. Äim. frei'.
~ ■ - - - £ 2, r • - - ■-Moritzstra ße 4. 2, niöblierteg Zimmer
Mosttzstraße 22. 2,  aut möbl Zim.
Rerostraß e 35, 1, möbl. Zim. zu vm
RüdeSheimer Straße 40, 2, schön.

möbl. Zimmer an anständ. Dame
.. . kn ruhigem Hausezu vermieten.
Wallufer Str . 8, P ., gut möbl. Zim.

Sie;. »M. Mn - a. 5HMI3.
in Villa im Kurviertel zu verm.»
cvent. 2 Betten . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Berlaa . blo

Ges. 3—4-Z.-W. m. fl ., Rebenr^
nur Part ., Kurviertel oder Biebrich,
aber an elektr. Bahn . Offerten u.
ll. 431 an de» Tagbl^Berlag.

Offiziers -Dame
sucht warmes wohnlich eingerichtetes
Wohn- u. Schlafzimmer mit Kochge¬
legenheit, nur Part ., im Kurviertel.
Off . u. W. 431 an den Tagbl .-Verlag.

In Billa tSüdviertM möbl. Zim . m.
voll. gut . Pens , zu verm. Auskunft
im TaM .-Perlag . Nf

fr fietgeMe fr

Gesucht
großes möbl Zimmer
oder 2 kleinere, für Offizier im Roll¬
stuhl, möglichst Pa t . oder Fahrstuhl
im Hause, zwischen WUhelmstraße
u. Kaiser-Friedrich-Ring , event. mit
Pension. Off . mit Preisangabe unt.
K. 431 an de« Tagbl .-Verlag.

Sofort gesucht

2 vornehm
möbl . Zimmer
mit Bad, elektr. Licht, Klavier , Tele¬
phon, ruhige Lage. Offerten unter

Kdl. Ehepaar s. 1—2-Zim.-Wohn.,
K. u. M.. bis 1. od. 15. Febr . Off.
mit Preisangabe unter H. 224 an
den Tagbl .-Verlag.

M »rtze«-Av - gak»e. Erstes Matt . Ne . 48 .

Plaka/te:
• •

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgerogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schelleaberg’schen®»®®
l,uzz.r >. . HofbncbdruckereL

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ Örtliche « »zeige» nn „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile,  bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile.

Händler . Verkäufe.
1

Verkaufe Möbel jeder Art.
A^ Rambour , Hermannstraß e 6, 1.

Eßzimmer in dunkel Eichen,
sehr schon. Wohnzimmer in

«fi . 0 * ' ~ -besteh, aus Sofa , 2 Stühlen , Tisch,
Vesiko , Schreibtisch, Trumeaufpiegel,
2 Ziertischen, 2 Säulen ; ferner ein
Damen -Salon in gelber Seide , best'.Damen -Salon in gelber Seide , best',
aus Sofa , 2 Sessel, 4 Stühlen . Tisch,
Zrertisch u. Säule , einz. Sofas mitw ~ .. . w t ,ng . ——
u, ohne Umbau,_ Sessel, Liegestuhl,

' e, Stühle , kleineViereck, u. ovale Tisch«,
Ziertische, Herren - u. Dam .-Schreib-
tische, l Divl .-Schreibtisch m. vessel,
1- ,u . 2tür . Kleiderschränke, ferner ein
Aich geschnitztes Büfett in dunkel
Eichen sehr billig zu verkaufen
Hellmundstrabe 42, 1 St.

Privat . Verkäufe.
Schöne trächtige Ziege iErstling)

" ' ldsti ' "zu verk. Ni ederwaldstraße 7._ _ _
3 j. gr. reinraff . Leghorn-Zuchthähnr

zu verk. Friedrichstrafie 9.
Marder -Pelz , 3 Fell«!

bill. abz. Einser Str . 6, 1 l. Anzus.
Sonntag von 9—41 u. 1—3 Uhr.
Einige neue Damenhiite -Sammek'

zu halb. Wert zu vk. Luisenstr . 46,1J
.̂-Schlittsch.St . l.

l P . Wickelgam., 1 P.
zu verk. Uorkstraße 10. _ _
S0 -3. Jagdgewehr , wie neu, 55 Mk^

zu ve vk. Laeour, Bülowstr. 7, P . r.
PriStnen -Fernglas zu verk.Prismen -Fernglas zu verk.

Niederwaldstrabe 3, Part , rechts.

Sch. schwarzes Pianino
mir̂ ugsk̂ ilber für 209 Mk. zu verk.83, Part.

Altes Oelgemälde
auf Holz billig zu verk. Bismarck-
ttna 11. 3 links. _ _

Eichen-KonfoleGute pol, _
zu verk. Blei chst ra be 41 3 r.

Umzugshalber Nußb^Büfett,
geschnitzt, w. neu, Kameltaschen-Sofa,
pol. Tisch, Gaslüster , 3flam., Eich.
Kuchentisch, Gasherd billig
Sttftftraße 33, Part .,

zu ve« .

Tipl .-Schreibtisch- reich geschnitzt.
Seffel, dazu paff., m. Lederbezug,' zu
verk. Winkeler Str . 7, P . r ., 9—2 Uhr

zu verk.
oft neuer Diwan

estendstratze 8, Mtb. 1 r.
Ovaler Nußb -Tisch

bill. zu  verk . Scharnh orststr. 14, 1 r.
2tür . Kleiderschr., eins. Schreibtisch
zu verk. Moritzstrahe 47, 1 _

Großer eiserner Kaffenschrank,
gut erhalten, zu verk. Bertram¬
straße 25. Hof rechts._

Geb". Nähmaschine bill. zu verk.
Näheres Adlerstrabe 64. 3 St . l. _
Messing-Gasbrenner für Hängelicht,
2arm . Gaslüst ., Zylinder u. Glocken,
gebr., zu verk. Mauriti usstraße 8. _
G. e. Gummiwanne m. gr. Unter !,
W.-Mantel , Fr .-Cave zu verk. Bleich¬
strabe 20, 2 r . Anzus. v. 10—12.

Gut erh. Zinkbadewanne
zu verk. Bl-ichstraße 39, Part .̂
Kinderbadewcknne m. Tisch 12 Mk.

zu  verk . Hallgarter Straße 3. 1 l.
Neuer Fön-Avvarat » 220 B»lt,

zu verk. Goethestrahe 6, 1.

Gasherd zu verkaufen
Albrschtstraße 46, 1 links.

Verschiedene Oefen zu verk.
Näheres im Tagbl .-Ver lag ._ Nh

Gebrauchter Herd
zu verkaufen. Näheres Dreiweiden¬
straße 3, rm Büro.H I

Soldat
sucht einen Eimer gute Marmelade
für Brotaufstrich zu kaufen. Brief¬
liche Angebote an Wagner , Rhein¬
strabe 88. Gartenh. P art , rechts.

Pianino zum Lernen»
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht. Off , u. W. 40« Tagbl .-Verl.
Gebrauchter Treppenläufe - gesucht.
Off , u. P . 430 an  den Ta gbl.-Verlag.

Altertüml . Taffen
von Privatsammler gesucht. Off.
unter H. 430 an den Tagbl .-Verlag.

im., Sofa u. 4—6 Stühle
zu kaufen gesucht. Off . u.

224 an den Tag bl.-Verlag.
Vollständiges Kinderbett,

noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Näh. S chauer er, Gobenstr. 19, Mtb . 2.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich. F rankenst raße 9.

Ganzer Ra,"
gegen sofortige hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offerten u. P . 429
an den Tagbl.-Verlag._

Seffel u.
kaust gei
Kleine "

.. Vertiko, Schrank,
crschkom., auch einzeln,
Mt« Bezahlung Matten,
rgasse 13.

Sofa , Vertiko, Waschkommode
zukauf.  ges . Off . Postlagerk. 893.

6 gut erh. Rohr, oder Lederstühlc
u kaufen gesucht. Offerten unter

431 an den Tagbl .-Äerlag ._
Suche Klubsessel, Sofa , 6 Lederstühle,
Gaslüst . m. Masbeh ., GaSlüst. f. H.-
Zim ., 3 gut erh. zus. geh. Portieren
u. 3 Hakbstores, Korbstühle, Läufer,
4,75 l., echter Perser Teppich, etwa
3%X4 w u. lVl '/a Angebote nt.
“ ' 431 cm ‘ 'Preis u . E.  431 an den Tagbl .-Verl.

Kaffenschrank
M kaufen gesucht. Zimmermann,
Moritzst rabe 40. 3^

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Heruiannstratze 6, 1._
Suche Möbel für 4 Zimmer , Betten,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkom., Tische, Stühle , Küchen-
schr. Of f. M.  222 Tagbl .-Zweigstelle.

Gut erhaltene Möbel,
Teppiche, Deckbetten, Kulten zu besten
Preisen zu kaufen gesucht. Gefl.
Off, u. G. 430 an den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Teppich-Keh Maschine gef.
Reitz, Blücherstraße 6, Mtb. 2.

fr Strloim • ktsmümZ
Armes Dienstmädchen verlor

Donnerstag , 25.. %5 Uhr, Vortem .,
Inh . unges. 9 Mk., Brot - u. Kartofs .-
Marken , v. Kbopidockstr., Gutenberg¬
platz z. Elektr. sLandeshaus ). Gegen

Klopstockstratz,Belohn, abzug. ze 21, 1.
Verloren Mittwoch abend

Granat -Ohrring . Abzugeben gegen
Belohn . Kaiser-Fr .-Ring 61, Part , l.

Regenschirm Taunusst atze, Gitter,
hängen geblieben. Gegen hohe Ba
lohnung abzug. Taunusstrabe 85, P.

K Untemlt
Staat !, gcpr. Lehrerin

erteilt g. Unterr . n. Nackh. in all.
Adresse im Tagbl .-Verlag . I

Wer erteilt
einer Dame Unterricht in der
hebräischen Sprache ? Offerten u<
B. 431 an den Tagbl .-Verlag.
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ^
Schreibm., Stenogr ., engl. u. trat«
Spr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53
Wer erteilt e. Diädchen, 11 I . alt,
gründl . Zitherunterricht ? Off . mst
Preis u. B. 432 an den Tagbl .-Verl.

hen, 11 I.
icht? Off.
den Tagbl .-!

8elchW.Em!>skhliiiiM»I
Damenschneider fertigt Kostüme»

elegant u. gut fitzend für 25 Mk.
Modernisieren, Aendern usw. billig,
Angeb. u. E. K. 1871 postlagernd. 1

LwschiedMS"1
Schreibmaschine

für einige Wochen zu leihen gesuÄ,
Off. m. Preisang . P. 431 Tagbl.-Vl,

Pianino z« 5 Mk.
zu vermieten Rhetnstraße 62. Part,

KZ ZS
Händler - Verkäufe.

Prachtvolle Pelze!
solange Vorrat , jetzt bedeutend

herabgesetzt! ^ .
Kein Laden, daher billtgstr Pretse!

Alasla -Anchv-Pelz,
mod. Pelerine , evt. mit Muff , sehr
billig zu verk. Ädelheidstraße 67,7

Privat - Verkäufe.

' Bier Läufer -Schweine
zu verk. Heinrich Kneip, Igstadt.
Mainzer Straße 14. _

Schreibmaschinen,

Ecke Marktst rabe .
Mehrere sehr schöne

Oelgemülde
aus Privathand preiswert zu verk.
Näh, tm Tagbl .-Verlag._Mg

!Oelgemälde!
Geleqenheitskauf: . . . Gebhardt

olkers 100 Mk.,
. „ . . . . .. . MT. Sr . B-ltz

750 Mk. Sonntag - u. Montagvorm.
11—12 Uhr
_H otel weißes Roß, Zimmer 9.

Studie 500 Mk., E-
!>ul . Scheuerer 200 Mk.,

mit Spiegelschcank, mod., preiswert
zu de« . Römerberg 9, 1 links. _ß»l gesollt.gtönMbrWt
zu verk. Michelsberg 15, 3, b. Ste in.

Für Schuhmacher!
Gröberes Quantum Gummi -Ersatz

zu Sohlen geeignet, abzugeben. Ofs.
T. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Gasofen
unter

mit Rohr zu verk.
Laden.

Lorelehring 2,

Großer verzinkter transportabler
Waschkessel

l3 Monate im Gebrauch) für die
Hälfte des AnschaffungswerteS zu
verk. Näb. im Tagbl .-Lerlag . Ng

Die Abteilung IN des Kreis-
komitoes vom Roten Kreuz hat eine
große Anzahl leerer F244
Kognak». Bordeaux -, Waffer-

nud Sahneflaschen
zu verkaufen.

Angebote find zu richten Königl.
Schloß, Mittelbau . Telephon 6111.

U Saujflejnrfie1
Piano , schwarz.

erftklass. Marke , billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
D. 430 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Laute,
Gitarre und Mandoline , auch ein
Spinett , wenn auch schadhaft, sofort
zu kaufen gesucht. Schrift !. Offerten
unter S . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Schreilrmaschinen,
neue und gebrauchte, kauft

Thüringer Papierwarenfabrik
C. Schröter , Mühlhausen in Thür.

«Mes gsles Mell
mit Munition zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter F . 431 an Len
Taachl.-Verlag.

Möbel aller Art,
sowie ganze Nachlässe

kauft zu hohe» Preise»
frail Rosenfeld,

Tel . 3964. Wagemannstraße 15.

R . Kannenberg,
Hellmundstraße 17,

zahlt gut für einzelne Biöbelstücke
kompl. Wohn.-Einrichtungen u. ganze
Nachläffe. sowie Federbetten , für
Hirsch- u. Rehgeweihe u. ausgest.
Tiere._

Gesucht
eine Biedermeier -Einrichtung fern.
1 Klubsofa «. 2 Klubseffel a. Leder.
Offert , mit genauer Preisangabe
u. M. 431 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel!
Jg . Ehepaar sucht Schlafzim. von

Herrschaft zu kaufen. Offerten unter
T. 430 an den Tagbl .-Verlag.

Koller-«. IQMtntionen
m Gobelin u. in Seide zu kaufen« . Offerten unter H.

igbl .-Verlag.
431 an

Aller küjter Gsbelli,
ca. 2 Mtr . hoch u. ca. 3—4 Mtr . 3t .,
für Speisezimmer, ev. aus Privat¬
hand ßu  kaufen '
mit näheren Angaben unter L. 431
an den Tagbl .-Verlag.

Guterh . Teppich
aus Privathand zu kaufen gesucht

“ tfiMarktplatz 3, Pension.

£e!ier-glo&Ma0. Seffel.
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 431 an den
Tagbl .-Verlag.

Kaffenschrank.
größerer , zu kaufen gesucht. Offert,
u. ll . 223 an die Taghh-Zweiastelle,
Bismarckring 19.

14 Meter gemustert. I» Matratzen-
drell zu kaufen gesucht

Bülowstratze 11, 1 links.
Gebrauchte Haarmatratzen

gegen gute Bezahlung zu kaufe»
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter Gasofen
zu kaufen gesucht.

Hotel National.

Zettforken
und Weinkorken, Flaschen. Säcke,
Roßhaare , Haseufelle zahle aller»

höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

[ (V 1
Immobilie » - Verkäufe.

? Wer kauft jetzt
eine kl. Eiufam .-Billa , 6-Z.-Wohu.
mit reicht. Zub .? Näheres unter
E. F . B. postlagernd Wiesbaden.

Per sofort
2 schöne Landhäuser
zum Meinbewohnen preiswert zu
verkaufen oder zu vermteten.

Heinr . KappuS 3., Idstein im T.

fr MM ll
ilntettisi in KMßßelAAe
efucht vertretungsweise für ein-

oerufene Lehrkraft . F27
Fräulein Schippers,

Töchterpensionat Halliwick.
Beff. Herr sucht Unterricht in
türkischer Sprache.

Off . u. O. 431 an den Tagbl .-Verlag.

f ^ Für Buchhaltung
u.sonst. Büroarb.

jt aus ?ebildete Pers . gesucht.
Wir erapf . unsere Vollkurse
zur gründl . kfm. Gesamt -Ausb.
Befähigte Damen und Herren
werden im eig. Interesse um
baldige Anmeld, ersucht.
„3ns itat Sein“

Herrn , und Clara Bein,
Diplom - Kaufl . und Diplom-

Handelsl .,
Rheinstrasse 115.

äs

I
Lager-Halle,

mindestens 100 Omtr . Bodenfläche,
neu oder gebraucht, zur schnellsten
Lieferung zu kaufen gesucht. Bei

ebrauchten Hallen sind Preise frei
Waggon Verladestation anzugeben.

Ber . Chemische Werke A.-G.,
Niederwalluf . 110

gelWl

fr ÜSetloren•KejunknJ
Braunes Portemonnaie mit Pnh.

u. gold. Ring mit Brillanten , antik,
altes Andenken, Artistenabzeich. u.
Photvgr . a. d. Post Verl. Wiederbrg.
erhält gute Belohnung . Abzugeben
Lüderitz, Berguügungspalast.

MelchWl.ßW|el>IilogeoI
Schreibstube Merkur

Weberg affe 25. Anruf 1612.

UM
Zurückstellungs-

Gesuche usw.. . Ei«
loben, Reklam. i. all.

. Schriftsätz«
alle Debörden fertigt

äll.. tze an

gräbt . Erfolg an:
VüroVullich , Wiesbaden,Wörtvstr .3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Auskun ft in : Unterstütz.- u. Rechtsf,'

SlAkk MsaeMeiel,
empf. sich im Auf. sämtl . Herren -,!
D.-, K.- u. Bettwäshe , sowie gründl-
Busbeffern. Kleine Webergaffe 7, 2, s
Trudy Steffens,

Massage n. Handpfleg ' , örztl. gevrüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Spre chst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Tbure -Brandt -
Marj Kamellsky . BlöffögCÜ
ärztl.  gepr ., Bahnhofstraße 12» 2.MQge.M -iiiili Miete.

Dora Belilnger, ärztlich geprüft- j
Michelsberg 15 , III.
Eleg . Nagetoflege,^

Massage!
Maria Bomersbeim, ärztlich gepr,

MteiM Slrder. l.
_Rühe Reiidenz-Tbeatrr.
Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft
Mi tzi S moli. Schwalbach. Str . 10, 1,

Massagen , -”**51
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl» Ellen«
bogengaffe 9. 1 Tr.
Mafi „ar, Ragelpftege
^  topUt 39, II.ärztl. geprüft.

fr LersihledeiieS\
Handwerksmeister

mit schuldenfreiem Eigentum , 45
alt , mit sieben gröhtenieils erwal
Kindern , sucht auf dies. Wege dun
Heirat paffende, aut evangel. Lebens«
gefährtin im Alterer von 35—40 3*

nfragen unter A. 868 an den
Tagbl .-Verlag.

L. SCHELLENBERG ’ISaS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCK - UND KUNSTDRUCKEREI.

immummii ^ :txrmxxxixn3iiixxiixnxmixxixxar»mxt,cgix TrxTgxTi<i3x*jiinx>iT

! HERSTELLUNG VORNEHMERI
j DRUCKSACHEN ALLER ART. j
i ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
i WERKE , PREISLISTEN ETC. !

M

BB

rirjrTOUKmnim xi nr c
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Geburlztagzspende.
Mus ZU Wukkugn tze»SkUlksklis
Seiner MnleslSk Oes Wen nni Königs 1917.

Wir bitten sehr herzlichst uns eine Spende, die helfen soll,
Kummer und Sorgen in den Wiesbadener Familien der
Kriegsbeschädigtenzn lindern, nicht versagen zu wollen.

St.  Wem»kl Wera. Siaii We>eltemVIK oetaöl,
uns eine Photographie mit eigenhändiger Unterschrift für
diesen besonderen Zweck zur Verfügung zu stellen, deren
Vervielfäliigung jeder, der einen Betrag der Erinnerungs-

Stiftung überweist, erhält
MW Wl>!kAlsenSllM Al SllkWksWiWN

Kreiskomitee vom Hioten Krruz, Abteilung IV.
Auskunft und Einzahlung auch Königliches Schloß, Kavalierhaus 2. Stock,

Zimmer Nr . IS.
Geschäftsstunden täglich von 10 bis 1 Uhr, außer Sonntags . F244

MMmnii 'iiiinih' iiHMUitimiiiiiiiiiiiaimiim

Wir sammeln

alte Drucke
unteres Haufes

von 1809 an
und kaufen sie zu
guten preisen an

li.Zckellenbsrg'lL"
kokbuckdruckerel

Wiesbaden
Kontore: „TagblafNHaus"
:: fianggaffe 21 ::

modernisieren und nmaräeiten,
einfütternn. bordieren
«ach den neueste« Berliner u. Wiener Journale«
werden von einem erstklassigen Fachmann , der
4» Jahre in Paris in allerersten Häusern der
Pelzbranche Werksührer war , bei vill . Berech¬

nung ansgcführt.
Tie «och vorhandenen sehr eleg. AlaSka-Fuchsgarnitnren , auch einzelne
Fuchskragen, sowie sehr aparte Seal -Capes -Garnitnren mit echt Hermelin »,

Nerzmurmel - und Fehkragen stnd staunend billig zu verkaufen.

MoüerniLiermigZ- «nü Aepsrstur-
Anstalt WÄÄ 1' L. firosslmt.

jßfler » der das gesetzlich MSsstge Matz hinaus
cP Hafer . Mengkorn , Wischfrucht , worin
stch Hafer befindet , oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Uaterlande!

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
UTolses-LktoasloIiallütaZ
Königliche Kchanspiel«

Samstag , de« 27. Januar.
LS Vorstellung.

22. Vorstellung. Abonnement A.
Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in S Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland , ein norwegischer
Seefahrer . Herr Eckard

Senta , seine Tochter . . Frl Englerth
Erik, ein Jäger . . . . Herr Scherer
Mary , Senta 's Amme . . Frl . Haas
Der Steuermann

Talands . Herr Haas
Der Holländer . . . Herr de Garmo
Nach dem 1. und 8. Akte finden
Pausen von je 1b Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Restden?-Theater.
Samstag , den 27. Jannar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Zur Feier des Geburtstages Sr . Maj.

des Kaisers
Nsrfprnch.

Gesprochen von Heinrich Kamm.
Neuheit . Zum I . Male.

Junker Krafft.
Lustspiel in 3 Akten von Max Paulick

und Hans Lorenz.
Personen:

Werner Osserdmg,
Handelsherr . . Heinrich Kamm

Susanne , seine Tochter Wilma Spohr
Brigitte Holderbach C. Andree-Huvart
Conrad , Maler > deren Gustav Schenck
Margret j Kinder Käthe Hansa
Krasst von Trauneck Wilh. Chandon
Gras von Stein . Rudolf Hildenbrand
Sebaldus Zorn, Stadt¬

schreiber . . . . Fritz Kleinke
Hans , Lehrbub, Neffe

Brigittens . . . . . Jessi Hold
>Eva Balder- M. Hoffman«

grün
Marie Röhn
Reg. Belger
Dorothea
Breitenstein
Ursula, Magd bei

Brigitte . . . . . Minna Agte
Erster Diener des

Offerding . . . Alduin Unger
Zweiter Diener des

Ofserding. »Otto Rogi
Ein Diener . . . Gustav Froboese

Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 0-/- Uhr.

Preise der Plätze.

Bürgers - E. TUlmann
töchter Ed. Wiethase

Lina Dömer

Sessel i  Mk .. 1. Sperrsitz 3.50 Mk^
2.  Sperrsitz 2.50 Mk., 2.  Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

Einzig
in Wiesbaden ist das neue

Mmei-Sogjert-

im „ Erbprinz ".
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 27. Jannar.
Vormittag» 11 Uhr: Konzert

der  Kapelle P. Freudenberg in der
K/ ^ hhmmmn -Tr inkhaJl^ ,

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:
Fest - Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Scburicht.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Taunusstr . 1.

Grete Weixler
die anmutige , junge

Künstlerin in

Geopfert.
um

Schauspiel
aas ddm modernen Leben

• von
Walter Sch mid thäßler.

Wildbad Gastein.
Schöne Naturbilder.

Mur Xeger’s
iiiiiumiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiimiiiiiiiHiii

!Jlifteraochen!
KiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiifiiimn

Die Freuden und Leiden
einer jungen Ehe.
In der Hauptrolle:

Eo Yallis.

Sonntag Anfang 3 Uhr.

In Vorbereitung:

Glauhensketten.
O Akte.

Die
Akte.

Tragödie der Menschheit.

Viktoria-Lichtspiele,
Wellritzstrasse 1.

Kenny
Porten

in dem großartigen Schauspiel

ihr bester
Schuss.

3 Akte,
sowie reichhaltiges Beiprogramm.

Thalia.
I Fest - Spielplan S

Unser Kaiser
an der Westfront
Neueste Aufnahmen
(erschienen 26. Jan.)

Die Wunderlampe
: des Hradschin:
Grosses phantast . Drama

in 4 Akten.
Der schönste, bisher erschienene

Phantasie-Film!II
Darstellung von ersten Berl . Kräften!

Die gräflidie
Range

Eine entzückende Back¬
fischgeschichte in3 Akten

von überwältigender
Situationskomik!

In der Hauptrolle:
Grete Weixler,

?ere Schwester von
)omt Weixler.)

(jüngei

Lichtspiele
Rheinstraße 47

Vom 27.—30. Jan . :

DerMann
mit den

3 Jmgeru
Großer Kriminalschlager

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Tea Sandten.
Der Instrumentenmacher

Ton iremona.
Schauspiel , 1 Akt.

Menschen und Masken.
Detektiv -Drama in 3 Akten
mit Hedda Vernon,
Ludw . Trautmann.

Gutes Beiprogramm.

Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Samstag , 27.. bis einschließlich
Dienstag . 30. Januar , nachm. 4—10,

Sonntags 3—10 Uhr:
Erstaufführung !!

Das seiet
eeiMBooii.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

gtM Demi.
Mlirs MNK

Lustspiel in 2 Akten
mit Lo Yallis.

Der Schlangenmensch.
(Trickfilm).

Netteste Gihv-Mvch».
(Interessante Aufnahmen vom
rumänischen Kriegsschauplatz.)

Odeon-
Lichtspiele

Kirchgasse 18.

Hb beute Xir
Erstaufführung

dos gewaltigsten und über¬
raschendsten

Detektivschlagers
der Gegenwart

Das unheimliche Hans
II . Teil

Freitag derlSte
Gewaltig spannendes

Detektiv- Drama
ln 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Haus Marten vom Stadt¬

theater Wien.
Werner Kraus v. Deutsch.

Theater Berlin.
Max Gülstorff v. Deutsch.

Theater Berlin.
Reinbold Scbunzel vom

Deutsch . Theater Berlin.
Gewaltig und raffiniert im
Aufbau , verblüffend in der
Handlung ist diese » Film¬
werk ein Meisterstück der
Detektivkunst , das dem
Zuschauer helle Bewunde¬

rung abringt.
2 . Erstaufführung:
Der seltsame

Lebenswegd.schönen
Kathlyn.

Ein änßerst fesselndes
Sensations -Drama.

3 Akte * 3 Abte
n. oinerstki . Unterhaltung «-

»eiches Beiprogramm.

„Sohn flool
Aus den Erinnerungen

des

Detektiv Harry Higgs.
In der Hauptrolle

jfans jüierendorf.
Detektiv -Drama in 4 Akten.

Erstaufführung.
Schwiegermutter

auf Treiersjüssen!
Lustspiel in 8 Akten.

Trotz Riesen -Unkosten
keine Eintrittserhöhung 1

Das Theater ist gut geheizt
Künstler - Konzert.

Dir. R. Dührkop.

BetidaiiiBiiil
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Rur noch einige Tage!

dasGroßstadl-Programm

WeNeWigkWeiiMDe
in höchster Vollendung!

Hvfrt Kicky.
die lustige Kunstpfeiferin.

Gertq Gold,
die brillante Humoristin.

Lila Gctavio
mit ihrer reizenden, bunten Menageris

Affen» Hunde, Katzen, Arraras
Bestexistierender Dressur-Akti

Car »!« », Handschatten-Künstler.
Ä Küdrritz 2 , Drahtseil-Wunder.

GUy Alir . Tanz-Künstlerin.

M & Ifll
Ausgezeichnete Radspiele.

4 Kvisranas 4
Hervorragende AkrobaL-Tänze.

A. Grill , der Wundermensch.
Anfang wochentags 7>/z Uhr. (Vorher
Aiusik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 71/« Uhr.
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Aufruf
für die deutschen Soldatenheime und Marineheime.

Heer. Marine und Heimat sind in der Schule des Krieges zu einer unauflöslichen Einheit zu.
fammengeschweißt worden . Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Sieg¬
friedskraft dem Ansturm der Feinde trotzt, während weit jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen
vorwärts getragen werden, rühren sich daheim Tag urd Nacht schaffende Hände, um für alles zu sorgen,
was der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt und so soll es bleiben! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden. Lin Bindeglied
zwischen Heer und Heimat sind

die deutschen SoldatenheZme und die deutschen Marineheime
in Ost und West. Nord und Süd.

2u besetzten Gebieten , an der Front und in der Heimat, im Krieg und im Friede » sollen sie der
deutschen Wehrmacht, die fern von Haus und Hof. fern von den Lieben daheim im Dienst des Vaterlan¬
des steht, ein Stück deutscher Heimat, eine Stätte des Schuhes und der Erholung bieten, von der Ober¬
sten deutschen Heeresleitung ist anerkannt worden, daß die feellichen und körperlichen Wohltaten , welche
der einzelne Soldat in liefen Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe im ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldatenheime , das der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung
hak erkennen lassen, soll uns während des Krieges , aber auch im Waffenstiöstand und im Frieden erhalten
bleiben.

Helft uns , überall, wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Soldalenheime bauen!
«Die Zähne aufeinandergedifsen, aber die Herzen und die Hände weil auf, so wollen wir hinter

unseren Feldgrauen stehen, ein Mann und ein Volk."

Der Thren -Ausschußr

<7*4' Tr* ÄZZSiäf—

1^ . 17k tpdLt-

9* 6«

Ekvotlz « Solz , Gtaatsmlrstster. ». kotbell , Siaalomlnffl« . v. ©tttn , Xriegsmtntst« . Dr. kentz«, ffincoizmtnlster. 3lmm «r« L»M,
Staats êkr. »es Auswärt. Amis. Admiralv. Lapelle , Staatsjekr. des Reichsmarlneamis. Generaloberstx>. Ressel , Dberdefehlshader in de»
Starte». Deneralleutnsni Groener , Lhef de« Rriegsamtes. vr . Zreitzerr von Weiozäcker , Rgl. wüHkÄdderqiseh« iAm-sterorälldentz
Zreiherr von und ;« Sodmann , Sropherzogl. Ladljcher Minister des Znnern. vr . v. Ewald , SrostherzogtHeffffch« StsatwniM « .
Freiherr sog Slegeleben , « rofiherzogl. Hchijcher Gesandter. Rothe , Grostherzozl. weimarscher Staat- minister. Loiiart . Srsßherzögt.
Sisatsminlßer Meckiendurĝ trsittz. Ruhstrat , Minister der Justiz«, und Vorsitzender des Staatsministerium» Sudenburg. Schalter,
prrzogl. Swatsminist« Sachsen.Neiningen. v. wussow , Herzogi. Staatsmrnister Sachjen-Altenburg. vr . lau «, Herzog!. Staatsminist»
Inhalt. Zreiherr von der Recke, fförstl. StaatLministerSchwarzburg-Rudolstadt. Der landesdirevor des 5Srstrntümo waldeck-v - rmont.
». Medlng , Mrstl. Sisatsmlnister Reust ältere Linie, v. Hinüber , 8ürstl. Staatsmlnister Reust jüngere Linie. Freiherr» Seilitzsch.
52rstl. Staat-minist« Schaumdurg, Lippe. der Staat -minister vom Fürstentum Lippe. Veimold. Hanseatischer«usterordeatiich«
Gesandter wck bevollmächtigter Mnister vr . Sleveking . Senator Xulenkamp , Senat der freien Leichs- und HakHchadt Lübeck.
Prof. vr . E. Lumm , Rektor der Universität Berlin. Mermuth , Dderdürgermeister von Berlin, vorsihend« de» Vorstand« ^»,
Vrutschen Städtetag« . vr . Luther , GeschSftsMrer des deutschen und des Preußischen Städtetages. Gberkonsistorialratv . Morller.
** « *!&« Strilvertreter des Präsidenten des Evangelischen Dberklrchenrats. vr . Zoeppen , kathoUjcher 8eidpropstder Arme«,
v . Dolfing , kvang. Frldpropst der Armee, vr . Julius Pieck, Geheimer Regierungerat, Vorstand der Mjchen Gemeinde Lerlin
Senerai der Ravaüerte V. v. pfuel , Vorsitzender des Zentralkomitees des preußischen Landesverei« var» Roten Xreuz. Gber,
verwaiiunzsgrrtchlsratvr . Soethke , preußischer Landesverein vom Roten Xreuz. Gräfin Wilhelm Sroeden , Vorsitzende de»
Hauxtvorstand« , der vaterländischen ßrauenveretne. O. vr . Vryander , Gberhof- und Vompredizer, Ehrenvorsitzender dev Lwschusse,
PK Soldaten- und Eisrnbahnerhelme an der Dst- und Südfront. Pastor Th leie , Vorsitzender des Verbandes zur Pfleg« der weiblich«,

fugend deutsch!«nüs. VaSsr Lremer , HauptgeMftssührer der 5rauenhilse des Evangelisch. Rirchiichen Hllssoereins.

Der ^ aupt -Arbeltsaüsschuß:
ülnttkstaaksfikrekär vr . G. Michaelis , Vorsitzender. Pastor Thieme , stellvertretender Vorsitzender, vr . G. Rledrrmeprr , « fkrr
Schristführer. öp.lptfior Laudert , zweiter Schriftführer. Unterstaatrsekretär vr . Lanze , Schatzmeister. 8adrtkant Rosenkranz.
Zfflmttl ) IttvS ßTVnor ÄrfifW fäür S&r i _e . __ i_ etzZDärmen uni Vireüor Meyer . LriM (für die R- tionaivereinigung der Evanzellschen Zünzllngsdündiüfie Deutschlands). Seneralpräs-»

aisekretär Veen (für die kschoUschen Mgllngsvereinizungen Veutschiandb). Rammergerlchisrat vr . 8urrtbfdnktfinrtR&fn iwn (T- »rtz«ftB TT' imV /Cfl.Hosterts und Generais-.-v.«- VV. erammergerriyrsrar  r r̂. zue
«iS «m PttMchen l« ld« vartrt vom Roten Rreuz). Dberstieutnant von wrisderg Md Hmin tmag, ^ Zychiinskt UL

LLnigi. picustifche Rriexsministeiium).

Der Hrtsausschuß für Wiesbaden:
I >er Walerländische Irauenvereiu:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Das Wezirkskomitee vom Waten Kren;: Das Kreiskomitee vom Waten Krmz:

vr. von Meister,  Ilr . Glas sing,  Oberbürgermeisler.
Regierungs- Präsident. Krebs,  Generalleutnantz. D.

Kammerherr von Schenck, Polizeipräsident.
Geldspenden werden entgegengenommen auf Postscheckkonto No. 13 238 Frankfurta. M. Konto

Kreisk on.itee vom Roten Kreuz Wiesbaden, zu Gunsten der deutschen
Soldatenheime «ud Marineheime.

Zahlungen werden auch entgcgengenommen an der Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Krem.
Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelbau links.
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zur Damen
das Aiierneuest « in Stiefeln u. Halb»
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetrosfen . Große Auswahl»
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Nengafte 22.
Bezugsschein mitbringen . 15

Fabrikgebäude
in Biebrich oder Wiesbaden zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Off. u. F . y£.  M »414 an Miad.
Mosse , Frankfurt a . M. F118

Makulatur zu haben im
Tngblalt - Vcrlag.

Reparaturen an

sowie allen Haushaltmaschinen,

Schleiferei
für alle Schueidegcgenstände.

N.8riM,St»WmMN.
26 Langgaffe 26. — Telephon 2019.

M.  Amtliche Mjei geii
Vaterländischer Hilfsdienst.

Aufforderung des Kriegsamts
freiwilligen Meldung gemäß 8 7,'
sah 2, des Gesetzes für den „Va
ländischen Hilfsdienst".

Es werden gebraucht:
a) männliches Personal:

Beim 1. Ersatz-Bataillon Füs .-Regt.
Ilr . 80 (Kaserne an der Schier,
steiner Straße ): Schuhmacher,
Schneider, Pferdevfleger . , ]

Beim Ersatz-Bataillon Res.-Jnsant .-
Regt. Nr . 80 (Lorcher - Schule):
Maschinenschreiber und Steno¬
graphen. Schuhmacher, Schneider,
Pferdepfleger.

Berm Ersatz-Bataillon Landw.-Jnf .-
Regt. 80 (Blücherschule) : Schuh¬
macher.

Beim Ersatz-Bataillon Res.-Jnfant .-
Regt. 87 (Gutenbergschule) : Schuh,
macher, Küchenpersonal. ' I

Beim Militär - Lebensmittel - Amt
(Oranienstraße 5) : Buchhalter (ab-
schlüßstchere, für doppelte, amerik.
Buchführung) Maschincnschreiberu.
Stenographen , Lageristen.

Bei der stellvertr. 41. Jnf .-Brigade
(Oranienstraße 6) : Maschinen¬
schreiber und Stenographen.

Beim Ersatz - Pserdedepot 18. A.-K.
(in der Artillerie -Kaserne): Schuh¬
macher, Sattler , Beschlagschmiede.

Beim Bezirks-Kommando (Bertram¬
straße 8): Schreiber (mögl. bei
Bezirks-Kommandos gewesen).

Beim Lebensmittelbeschaffungs-Amt
der Lazarette , 18. A.-K.. Abt. Wies¬
baden (Luisenstr. 3): Ordonnanzen.
Schreiner , Diaurer , Gärtner,
Landwirte , Viehwärter.

b) Weibliches Personal . t
Beim Ersatz-Bataillon Res.-Jniant .-

Regt. Nr . 80 (Lorcher - Schule):
Maschinenschreiberinnen u. Steno¬
graphinnen.

Beim Ersatz-Bataillon Res.-Jnfant .-
Regt. Nr . 87 (Gutenbergschule):
Maschinenschreiberinnen u. Steno¬
graphinnen.

Die Krirgsamtsstelle in Frankfurt
_ am Main. _

Verordnung.
Aus Grund der Bekanntmachung

vom 11. Dezemver 1916 (R.-G.-Bu
Nr. 281), betr . die Ersparnis von
Brennstoffen u. Beleuchtungsmittel»
ist von mir für die Polizeibezirke
Frankfurt a. M. und Wiesbaden
folgendes angeordnet worden:

1. Die Polizeistunde wird ■auf
11 Uhr abends festgesetzt. Bars und
Wirtschaften mit weiblicher Be¬
dienung, die in Frankfurt a. M.
unter die Polizeiverordnung deS
Königlichen Holizei-Präfidenten , da
vom 5. August 1892 (Amtsblatt für
Frankfurt a. M„ S . 390/391) und
in Wiesbaden unter diejenige des
hiesigen Königl. Polizeipräsidenten
vom 8. Februar 1910 (veröffentlicht
durch die „Wiesbadener Zeitung
vc'M 11. Februar 1910) fallen, habm
um 10 Uhr zu schließen.

2. Vorstellungen in Theateon,
Lichtsbielhäusern, Darbietungen , die I
unter 8 33a der Gewerbeordnung
fallen, sowie sonstige Schaustellungen
wird Vergnügungen müssen um
10 Uhr abends beendet sein. Im
Einzelfalle können Ausnahmen auf
Antrag voii mir zugelaffeu werden.

Musik- Aufführungen m Wrrl-
fdurften sind bis 1441 Uhr abends
gestattet. . „ , , .

Diese Anordnung tritt sofort tn

" Wiesbaden, den 23. Dezember 1916
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf vorstehende Ver¬

ordnung wird meine Bekannt-
machung vom 14. Dezember 1916,
betreffend die Schlußstunde für,die
hiesigen Wirtschaftslokalc usw., hier¬
mit ausgehoben.

Wiesbaden , den 17. Januar 1917.
Der Polize ipräsi dent , v. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 16. bis einschl.
23. Januur 1917 bei der Kgl. Polizer-
Direktion angemeldcten Fundsachen.

Gefunden: 2 Portemonnaies
mit Inhalt , Papiergeld , 1 Dame :-
Regenschirm, 1 rotes Wachstuch, ein
Bund Schlüssel, 1 Brosche m. Herren-
bildnis , 1 Handtasche von schwarzem
Autoleder mit Inhalt , 1 Srlberhand-
tasche mit Taschentuch und Schlüssel.

Zugelaufen:  2 Hunde, 1 Katze
Staats - and Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 4. Rate (Jan .,
Februar und März ) erfolgt vom
15. d. Mts . Lb straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An-
sanasbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt(die auf dem Steuer»
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

O, P , Q, R am 30., 31. Januar
und 1. Februar.

S , T, U,.V am 2., 3. u. 5. Februar.
W, V, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. u. 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorge' chriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
tili genau abzuzählen , damit

Wechseln an der Kasse vermieden
wird . *

Wiesbaden, den 12. Januar 1917.
Städtische Steueckaffe.

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 16,
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